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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

liebe Bad Friedrichshallerinnen und Bad 

Friedrichshaller, 

 

das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu und 

Weihnachten und der Jahreswechsel 

stehen vor der Tür. Obwohl jedes Jahr 

Weihnachten ist und jedes Silvester eine 

neue Jahreszahl mit sich bringt, so sind wir 

doch immer wieder überrascht, dass das 

Jahr schon wieder vorüber ist. Vielleicht 

kommt einem die Zeit so schnelllebig vor, 

weil es bewegte Zeiten sind, in denen wir 

vor viele Herausforderungen gestellt 

werden.  

 

Was hat uns das alte Jahr gebracht? Leider 

haben auch in 2025 Krisen und 

Unsicherheiten nicht abgenommen. Im 

Gegenteil: Es sind viele neue dazu 

gekommen. Seit der Corona-Krise, auf die 

der Ukraine-Krieg, die Energiekrise und die 

Inflation folgten, seit dem Terror gegen 

Israel und der Angst vor einem 

Flächenbrand im Nahen Osten sind unsere 

lange als selbstverständlich angesehenen 

Gewissheiten ins Wanken geraten. Die 

Sorge um den inneren Frieden in unserem 

Land, der durch antidemokratische  

 

 

 

 
 

 

Bewegungen gefährdet ist, die Sorge um 

den persönlichen Wohlstand, um die 

Folgen des Klimawandels, um die 

Herausforderungen der Zuwanderung 

beschäftigen uns im ganzen Land, aber 

auch auf kommunaler Ebene.  

 

Umso mehr dürfen wir uns glücklich 

schätzen, dass Bad Friedrichshall eine 

blühende Stadt ist, in der Menschen leben 

und arbeiten, die ein gemeinsames Ziel 

haben: ein intaktes, funktionierendes 

Stadtleben, geprägt durch Gemeinschaft, 

gelebte Nachbarschaft und Ehrenamt. 

Gerade in bewegten Zeiten ist es wichtig, 

zu vermitteln, dass wir ein funktionierendes 

Sozialgefüge haben, aus dem die Kraft und 

Solidarität erwächst, die 

Herausforderungen, die noch vor uns 

liegen, zu bewältigen.  

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich 

möchte mich in dieser besinnlichen Zeit bei 

allen herzlich bedanken, die sich 

ehrenamtlich auf sportlichem, kulturellem 
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oder karitativem Gebiet engagieren. Ohne 

engagierte Menschen würde sich vieles in 

unserer Stadt nicht realisieren lassen. Mit 

großem Respekt sage ich daher herzlich 

DANKE.  

Es spricht für Bad Friedrichshall, dass hier 

viele Bürgerinnen und Bürger sowie 

Unternehmen und Gewerbetreibende 

Verantwortung übernehmen und sich für 

ihre Stadt engagieren. Bemerkenswert ist, 

dass die Hilfe-App HILVER am 01. 

Dezember 2025 mit 50 angemeldeten 

Helfenden gestartet ist. Menschen hier 

kümmern sich um ihre Mitmenschen, sie 

setzen sich für das Gemeinwohl ein und 

halten unsere Vereine am Laufen. DANKE 

auch an die Schulen, Kindertagesstätten, 

Kolleginnen und Kollegen der 

Stadtverwaltung und des Baubetriebshofs, 

Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer 

Kirchen für die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit. DANKE den Mitgliedern 

der Freiwilligen Feuerwehr und des DRK 

und anderer Hilfsorganisationen, die ihre 

Freizeit für das Gemeinwohl einsetzen. 

Aber auch den vielen Bürgerinnen und 

Bürgern, die Hilfe im Stillen leisten, wo 

immer sie gebraucht wird.  

 

Persönlich möchte ich mich bei Ihnen 

bedanken, liebe Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, für das in mich gesetzte 

Vertrauen und das Vertrauen in die 

Stadtverwaltung und den Gemeinderat. Ich 

bedanke mich für die zahlreichen 

Gespräche, Begegnungen und Kontakte im 

vergangenen Jahr.  

 

Zum Schluss möchte ich noch ein Ereignis 

erwähnen: 1951 wurden Bad Friedrichshall 

die Stadtrechte verliehen und so feiern wir 

im kommenden Jahr „75 Jahre Stadt Bad 

Friedrichshall“. Deshalb lade ich Sie jetzt 

schon am Samstag, 09. Mai 2026 zu „Bad 

Friedrichshall leuchtet“ und einem offenen 

Rathaus ein.  

 

Und jetzt liegt ein weiteres Jahr vor uns, mit 

Hoffnungen, Wünschen und guten 

Vorsätzen, Projekten, Veranstaltungen und 

Entscheidungen. Ich wünsche Ihnen und 

Ihren Familien erholsame und besinnliche 

Weihnachten, einen guten Jahreswechsel 

und ein friedliches, erfolgreiches neues 

Jahr.  

 

Es grüßt Sie herzlich 

 

Ihr 

 

Timo Frey  

Bürgermeister 
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Januar 2025 

 

► Haushalt 2025 

Die finanzielle Situation der Stadt bleibt 

angespannt mit einem Defizit von 6,15 Mio. 

EUR im Jahr 2025. Das Defizit resultiert 

aus höheren Umlagezahlungen und 

geringeren Zuweisungen, während 

Gewerbesteuermehreinnahmen in den 

Folgejahren zu höheren Belastungen 

führen. Trotz Maßnahmen zur 

Einnahmenerhöhung und 

Ausgabenkürzung durch die 

Haushaltsstrukturkommission können die 

erforderlichen Konsolidierungen von 3 bis 4 

Mio. EUR jährlich nicht erreicht werden. 

Investitionen müssen in Zukunft teils über 

Kredite finanziert werden, was zu erhöhten 

Schuldendienstbelastungen führt. Zudem 

ist der erhebliche Investitionsbedarf für die 

Energie- und Wärmewende bis 2040 noch 

nicht berücksichtigt. Die Stadt muss ihre 

Einnahmenbasis stärken und flexibel auf 

wirtschaftliche Entwicklungen reagieren, 

um langfristig handlungsfähig zu bleiben. 

Die Planzahlen für das Haushaltsjahr 2025 

wurden sehr vorsichtig kalkuliert, so dass 

auch im laufenden Jahr 2025 auf einen 

Nachtragshaushalt verzichtet werden 

konnte. Die Planabweichungen wurden in 

einem Finanzzwischenbericht dargelegt, 

der am 30. September 2025 vom 

Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis 

genommen wurde. 

Im ordentlichen Ergebnis konnte das 

geplante Defizit von rund -6,58 Mio. Mio. 

Euro leicht auf ein Defizit in Höhe von -6,30 

Mio. Euro gedrückt werden. Somit schließt 

das Haushaltsjahr 2025 positiver ab, als 

dies erwartet wurde. Das Gesamtergebnis 

verbessert sich somit ebenfalls von -6,15 

Mio. Euro auf -5,87 Mio. Euro. Bis 

einschließlich 2025 müssen keine neuen 

Kredite aufgenommen werden. Somit sinkt 

der Schuldenstand im Kämmereihaushalt 

zum 31.12.2025 von 2,4 Mio. Euro auf 1,9 

Mio. Euro. 

 

► Neujahrsempfang 

Es ist gute Tradition, dass die Stadt Bad 

Friedrichshall auf ihrem Neujahrsempfang 

die wichtigsten Ereignisse im 

zurückliegenden Jahr Revue passieren 

lässt und gleichzeitig eine Vorschau auf 

das vor uns liegende Jahr gibt. Auch 

werden bei diesem ersten offiziellen Termin 

im neuen Jahr die ehrenamtlich tätigen und 

engagierten Menschen mit dem 

Ehrenamtspreis und die Blutspender 

geehrt. Musikalisch wurde die 

Veranstaltung umrahmt von der 

Stadtkapelle. Die Aula war wie in den 

vergangenen Jahren bis auf den letzten 

Platz belegt.  

 

Ehrenamtspreise an verdiente Mitbürger 

vergeben 

 

Den Ehrenamtspreis 2024 erhielten:  
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Ralf Wolpert – Feuerwehr Bad 

Friedrichshall – seit 2007 im 

Abteilungsausschuss Abt. Duttenberg, seit 

2012 im Feuerwehrausschuss, seit 2017 

Abteilungskommandant der Abteilung 

Duttenberg. 

Kurt Semen – Feuerwehr Bad 

Friedrichshall - seit 1973 Mitglied der 

Feuerwehr, 42 Jahre im 

Feuerwehrausschuss, 29 Jahre im 

Abteilungsausschuss der Abt. Kernstadt, 

30 Jahre Posten des 

Feuerwehrkommandanten und 17 Jahre 

den des Abteilungskommandanten in der 

Kernstadt, seit 2017 leitet er die 

Altersabteilung der Feuerwehr. Außerdem 

wurde Kurt Semen im März der 

Zivilcouragepreis verliehen, da er, 

gemeinsam mit seiner Frau, eine Dame vor 

dem Ertrinken gerettet hat.  

Sivasubramaniam Nagabalan – 

Tamilische Schule - Erster Vorsitzender 

seit 1.11.2013. Die tamilische Schule 

besteht seit 1993 in Bad Friedrichshall, seit 

1999 ist er als Lehrkraft an der Schule tätig. 

Heidi Nowak - Hospizdienst BFH und 

Umgebung e.V. - Vorstand und 

Gründungsmitglied 2007. 

Ilse Maisch - Hospizdienst BFH und 

Umgebung e.V. – 2007 Gründungsmitglied, 

Ihre Funktionen sind Sterbe- und 

Trauerbegleitung, Trauergruppen, 

Trauercafé. 

Melanie Bolch - Hospizdienst BFH und 

Umgebung e.V. - ehrenamtlich seit 2022 

tätig und hat mit Frau Nowak vor zwei 

Jahren das Projekt "Sternenkinder" BFH 

und Umgebung ins Leben gerufen. 

Peter Schwall - Kath. Kirchengemeinde St. 

Kilian Duttenberg - Sänger im Bass seit 

1977, Kassierer; Notenwart. 

Else Köberle - Kath. Kirchengemeinde St. 

Kilian Duttenberg - Sängerin im Chor 

(Sopran) seit 1960, Ausschussmitglied seit 

1974. 

Karin Rupp - Kath. Kirchengemeinde St. 

Kilian Duttenberg - Sängerin im Chor 

(Sopran) seit 1971, Vorsitzende der 

Geschäftsführung seit 1987, Notenwartin. 

Hildegard Köttig - FSV Friedrichshaller 

Sportverein 1898 e.V. - Übungsleiterin 

Kinderturnen 1994 bis heute, 

Turnausschuss seit 1996, stell. 

Abteilungsleiterin 1999-2018, Vereinsrat 

1996-2019. 

Tatjana Kramer - FSV Friedrichshaller 

Sportverein 1898 e.V. - Übungsleiterin 

Frauengymnastik seit 1998 bis heute. 

Heiderose Friedrich - FSV 

Friedrichshaller Sportverein 1898 e.V. - 

Übungsleiterin Jedermannturngruppe seit 

2000 bis heute, Mitglied im Turnausschuss 

seit 2002 bis heute. 

Doris Kern - FSV Friedrichshaller 

Sportverein 1898 e.V. - Übungsleiterin Fit-

Team seit 1992 bis heute, Turnausschuss 

1999-2002 und 2006 bis 2018, Vereinsrat 

2006-2018. 

Karen Arnold - FSV Friedrichshaller 

Sportverein 1898 e.V. - Übungsleiterin 

Turnen seit 1996 bis heute (Geräteturnen), 

Mitglied im Turnausschuss 2004 – 2011. 

Sina Binnig - FSV Friedrichshaller 

Sportverein 1898 e.V. - Übungsleiterin 
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Geräteturnen seit 2000 bis heute. 

Karin Lunczer - FSV Friedrichshaller 

Sportverein 1898 e.V. - Übungsleiterin 

Kinderturnen / Mutter-und-Kind / Babys in 

Bewegung seit 1998 beim FSV, zuvor 

schon beim TSV Jagstfeld Mitglied im 

Turnausschuss 1999 - 2004 und seit 2011 

bis heute 

Hannelore Margalida - FSV 

Friedrichshaller Sportverein 1898 e.V. - 

Übungsleiterin Frauengymnastik seit 1991, 

Bewegungstreff der Stadt. 

Gerlinde Mühlbeyer - FSV Friedrichshaller 

Sportverein 1898 e.V. - Übungsleiterin 

Frauengymnastik seit 1995 bis heute. 

Jürgen Schneider - FSV Friedrichshaller 

Sportverein 1898 e.V. - Übungsleiter 

(Faustball) seit 1991 bis heute. 

Bernd Kümmerle - FSV Friedrichshaller 

Sportverein 1898 e.V. - betreut seit über 25 

Jahren die Kindergruppe der FSV-

Abteilung Leichtathletik, hilft vielseitig mit 

(Organisation/ Training/ 

Kampfrichtereinsätze/ Wettkämpfe), hat 

vielen Kindern einen Zugang zum Sport 

vermittelt und einen Grundstein zum 

lebenslangen Sport treiben gelegt. 

Marita Ortwein-Kümmerle - FSV 

Friedrichshaller Sportverein 1898 e.V. - 

betreut seit über 25 Jahren die 

Kindergruppe der FSV-Abteilung 

Leichtathletik, hilft vielseitig mit 

(Organisation/ Training/ 

Kampfrichtereinsätze/ Wettkämpfe), hat 

vielen Kindern einen Zugang zum Sport 

vermittelt und einen Grundstein zum 

lebenslangen Sport treiben gelegt. 

Olaf Hilmer - FSV Friedrichshaller 

Sportverein 1898 e.V. - 2006 bis heute 

Abteilungsleiter Leichtathletik, Übungsleiter 

seit 2002 bis heute, Abnahme des 

Sportabzeichens. 

Werner Kühner - FSV Friedrichshaller 

Sportverein 1898 e.V. - Gründer der 

Abteilung Karate im TSV Hagenbach 1978, 

Abteilungsleiter im TSV Hagenbach und 

FSV 1978 - 2000 stv. Abteilungsleiter seit 

2000 bis heute, Trainer 1978 bis heute, 

Vereinsrat/ Finanzausschuss 1996-2000. 

Tatjana Kramer – Plattenwald aktiv - 

Gründungsmitglied und seit 2017 als 

Beisitzerin im Vorstandsteam von 

Plattenwald aktiv e.V., Mitglied im 

Ortschaftsrat Plattenwald, organsiert den 

Kinderfasching im Stadtteil Plattenwald. 

Beim Nikolausfest sorgt sie mit der 

Auswahl an Liedern und Vorträgen von 

Geschichten für eine adventliche 

Stimmung. 

Sonia Appenzeller - Reiterverein Bad 

Friedrichshall u. Umgebung e.V. - Mitglied 

seit 1994 im Reiterverein Bad 

Friedrichshall, seit 25 Jahren im 

Organisationsausschuss für die 

Vorbereitung und Durchführung des 

alljährlichen Reitturniers.  

Stefan Schmitt - TSV Duttenberg e.V. –

seit 2004 im Ausschuss bzw. Vorstand des 

TSV Duttenberg aktiv tätig. Unterstützung 

des Vereins in allen Belangen. Hilft er bei 

der Kinderbetreuung.   

Willi Rittenauer - Senioren-Blasorchester 

Bad Friedrichshall - seit 2006 der 
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Musikalische Leiter des SBO, es wird mit 

ihm 2025 das 30-jährige Bestehen gefeiert. 

Thomas Schenk - DRK Ortsverein BFH - 

Notfallsanitäter, Gruppenführer, Zugführer, 

Mitarbeiter Rettungsdienst Heilbronn, 

Leitstellendisponent.  

Jonas Gysinn - DRK Ortsverein BFH - 

Notfallsanitäter, Organisatorischer Leiter 

Rettungsdienst, Mitarbeiter Rettungsdienst 

Mosbach Wache, Mosbach stv. 

Wachenleiter. 

Alexander Wolf - DRK Ortsverein BFH - 

Rettungssanitäter, Bereitschaftsleiter, 

Gruppenführer, Zugführer, Ehrenamtlicher 

Mitarbeiter, Rettungsdienst Heilbronn. 

Daniel Etzel - DRK Ortsverein BFH - 

Rettungssanitäter, Bereitschaftsleiter, 

Gruppenführer, Zugführer, Ehrenamtlicher 

Mitarbeiter, Rettungsdienst Heilbronn. 

Sven Jung - DRK Ortsverein BFH - 1. 

Vorsitzender OV Bad Friedrichshall, 

Rettungssanitäter, Gruppenführer, 

Ehrenamtlicher Mitarbeiter, Rettungsdienst 

Heilbronn. 

Peter Freiermuth - DRK Ortsverein BFH - 

Rettungssanitäter, Mitarbeiter 

Rettungsdienst Heilbronn, Wache 

Plattenwald. 

Die o.g. Helfer des DRK sind seit über 15 

Jahren aktiv vor Ort und setzen sich für das 

Gemeinwohl ein. Sie überbrücken die 

Hilfsfristen, bis der Rettungsdienst eintrifft 

und leiten erste oft lebensrettende 

Maßnahmen ein. 

Else Gutmann – Städtepartnerschaft, 

Bewegungstreff im Freien - 

Städtepartnerschaft, Bewegungstreff im 

Freien, hilft ehrenamtlich im 

Frühstückscafé sowie bei städtischen 

Veranstaltungen aller Art und Führungen, 

lustige Stadtführung  

Markus Bethmann - Musikverein 

Duttenberg e.V. - Beisitzer im Vereinsrat 

seit 2009 bis heute. 

 

Geehrte Blutspender: 

 

 

Katja Weidner, stellvertretende 

Vorsitzende des DRK Ortsvereins und 

Bereitschaftsleiterin bedankte sich bei allen 

geehrten Blutspendern. Eindrucksvoll 

sprach sie von Nächstenliebe und 

Hilfsbereitschaft, gelebte Werte, die sie 

heute auszeichnen darf. Bürgermeister 

Timo Frey ehrte die Blutspender:innen.  

 

Die Blutspender -Ehrennadel in Gold (10 

Spenden) erhielten Claudia Goldmann, 

Erika Johann, Tamara Jung, Anton Kaplik, 

Gernot Klemm, Ursula Kundinger, Steffen 

Liss, Philipp Ludwig, Hedy Melzer, Karina 

Pinker, Florian Rühl, Javier Seoane Boga 

und Marc-Alexander Wacker. 

 

Die Blutspender-Ehrennadel in Gold mit 

Lorbeerkranz (25 Spenden) erhielten 

Natalie Brauch, Michael Denz, Nicole 

Friederich und Klaus Worschech. 
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Die Blutspender-Ehrennadel in Gold mit 

Eichenkranz (50 Spenden) erhielt Irene 

Gebauer. 

 

Die Blutspender-Ehrennadel in Gold mit 

Eichenkranz (100 Spenden) erhielten 

August Fischer, Bettina Haas, Sven Jung 

und Sabine Weber. 

 

► Julius-Würth-Stiftung schüttet 

138.000 Euro an Stadt, Diakonie und 

Caritas aus 

Jedes Jahr aufs Neue schüttet die Würth-

Stiftung finanzielle Mittel zur Unterstützung 

von Personen des örtlichen Umfeldes - 

Stadt Bad Friedrichshall und Umgebung - 

aus, die infolge ihres körperlichen, 

geistigen oder seelischen Zustandes auf 

die Hilfe anderer angewiesen sind sowie 

zur Unterstützung von 

einkommensschwachen Personen. Zu 

gleichen Teilen wird das Geld an die Stadt 

Bad Friedrichshall, Diakonie und Caritas 

ausgezahlt. Insgesamt sind es in diesem 

Jahr 138.000 Euro, wovon die Stadt 46.000 

Euro erhält. 

Ende Dezember konnte der Stiftungsrat, 

bestehend aus Bürgermeister Timo Frey, 

Karl Friedrich Bretz, Geschäftsführer des 

Kreisdiakonieverbands Heilbronn und Ulf-

D. Schwarz, Regionalleiter der Caritas 

Heilbronn-Hohenlohe, die Gelder dann 

offiziell an die Begünstigten verteilen.  

Bei der Diakonie wurde mit den 

Stiftungsgeldern in den letzten Jahren 

vorwiegend die Tafelarbeit finanziert. Die 

Caritas setzt das Geld in der Sozialstation 

Krumme Ebene und im Familienbüro 

Gundelsheim ein, wie Ulf-D. Schwarz 

erläutert. 

Die Stadt Bad Friedrichshall versuche 

immer möglichst ein breites Angebot zu 

unterstützen. 46.000 Euro stehen der Stadt 

zur Verfügung, die für städtische sowie 

Vereinsprojekte eingesetzt werden. Diese 

werden wie folgt ausgezahlt: 

13.000 Euro: Inklusion, Demografie; 

versch. Aktivitäten und Angebote 

4.500 Euro: Jugendhilfeverein Bad 

Friedrichshall offene und mobile Kinder- 

und Jugendarbeit 

4.500 Euro: Kindersolbad; versch. 

Angebote der Jugendhilfe 

4.000 Euro: Sachgebiet Bildung/ 

Betreuung/Erziehung; „Lernort Grund-

schulen 

3.000 Euro: Suchtprävention e.V., ehem. 

Suchtkrankenhilfe 

2.500 Euro: Hospiz der Gezeiten  

2.000 Euro: Tennisclub Bad Friedrichshall; 

Starter-Kid-Programm 

2.000 Euro: Musikverein Stadtkapelle; 

Fortsetzung Kooperation AK Demenz, u.a. 

Ausstattung mit Schlagwerk für die 

Jugendarbeit 

2.000 Euro: AWO Kinderfreizeiten und 

Seniorenfreizeiten 

2.000 Euro: DRK Ortsverein Bad 

Friedrichshall 

1.500 Euro: Stabsstelle Umwelt/Klima; 

Umwelttheater für Kinder 

1.500 Euro: Reitverein Bad Friedrichshall, 

Therapeutisches Reiten 
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1.000 Euro: VdK Ortsverein Bad 

Friedrichshall, „Gemeinsam statt einsam“ 

1.000 Euro: Projekt „KiFa“ Plattenwald 

500 Euro: Selbsthilfegruppe Anonyme 

Alkoholiker 

500 Euro: Behindertengruppe „Vergiss-

meinnicht“ 

500 Euro: Nachbarschaftshilfe 

 

► Reparatur-Café 

Am 11. Januar fand das erste Reparatur-

Café in 2025 statt. Menschen können ihre 

kaputten Alltagsgegenstände mitbringen 

und Hilfe beim Reparieren erhalten. In 

gemütlicher Atmosphäre, bei Kaffee und 

Kuchen, wird gemeinsam repariert und 

Wissen geteilt. Weitere Termine waren im 

Februar, März, April, Juni, September, 

Oktober und November. 

Das Reparatur-Café ist inzwischen fester 

Bestandteil der Hilfsangebote in unserer 

Stadt.  

 

► Mittagstisch INKLUSIV  

Gemeinsam essen, Menschen treffen und 

sich gut unterhalten. Seit April 2024 gibt es 

einmal pro Monat den „Friedrichshaller 

Mittagstisch INKLUSIV“. Gemeinsam mit 

der ev. Kirchengemeinde Jagstfeld, der 

kath. Seelsorgeeinheit Bad Friedrichshall-

Offenau und der Stabsstelle Inklusion gibt 

es im Wechsel in Kochendorf und Jagstfeld 

ein Mittagsessen. Auch 2025 fand der 

Mittagstisch von Januar bis Dezember 

einmal im Monat statt.  

 

 

► Frühstückscafé INKLUSIV 

Jeden Donnerstag fand von 8.30 bis 10.00 

Uhr ein Begegnungsfrühstück im 

Jugendhaus Stadtmitte statt. Veranstaltet 

und durchgeführt wird das Angebot von der 

Stabsstelle Inklusion in Zusammenarbeit 

mit der Julius-Würth-Stiftung. 

 

► Frühstückscafé INKLUSIV vor Ort 

Jeden Dienstag fand das Frühstückscafé 

vor Ort an wechselnden Orten in den 

Stadtteilen statt. Die Treffen sind 

abwechselnd in Kochendorf „Nord“, im 

Plattenwald, in Jagstfeld, in Duttenberg, in 

Hagenbach, in Untergriesheim und in 

Kochendorf „Süd“. 

 

► Das gesalzene Jahr 

Auch im Jahr 2025 wurden alle städtischen 

Veranstaltungen in der Broschüre „das 

gesalzene Jahr“ gesammelt und 

veröffentlicht: Ob Stadtfest oder kulturelle 

Highlights, ob musikalisches Kabarett oder 

Kindertheater, ob geführte Rad- und 

Wandertouren oder Familienführungen 

durch die Schlösser. Die Broschüre ist 

kostenlos, liegt im Rathaus aus, wird über 

den Rundblick verteilt oder auf Anfrage 

zugesandt.  

 

► Geführte Angebote im Januar  

Im Januar fanden die Familienführungen 

„Kaspar, Melchior und Baltasar – 3 Könige 

in Bad Friedrichshall“ sowie „Familie Greck 

– die Ritter von Kochendorf“ statt. Für die 

Erwachsenen gab es eine Neujahrsführung 

in den Schlössern.  
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Februar 2025 

 

► Ankündigung Vorabmaßnahmen und 

geplanter Bauablauf Lindenberghalle  

Die Baumaßnahme „Ersatzneubau 

Lindenberghalle“ startete im Sommer 2025. 

Hierzu musste ein Teil der ehemaligen 

Hausmeisterwohnung zurückgebaut 

werden, um die Fundamente für die neue 

Halle errichten zu können. Der Hauptteil 

der alten Halle bleibt so lange in Betrieb, bis 

die neue Lindenberghalle bezugsfertig ist 

und wird dann erst vollständig 

abgebrochen. 

Bereits im Februar 2025 wurden Baumfäll- 

und Rodungsarbeiten durchgeführt, um die 

vorbereitenden Maßnahmen wie z.B. 

Leitungsverlegungen durchführen zu 

können. Ab diesem Zeitpunkt konnten die 

Parkplatzflächen und der Bolzplatz nicht 

mehr genutzt werden.  

 

Geplanter Bauablauf: 

● Vorbereitende Maßnahmen: Februar - 

Juni 2025 

● Baubeginn mit Teilabbruch 

Bestandshalle: Sommer 2025 

● Baufertigstellung mit Außenanlagen: 3. 

Quartal 2027 

● Abbruch Bestandshalle: 4. Quartal 2027 

● Herrichten Außenflächen Abbruchfläche: 

1. + 2. Quartal 2028 

● Gesamtfertigstellung: 3. Quartal 2028 

 

 

 

 

► Lärmaktionsplan Bad Friedrichshall 

2. Überprüfung und Fortschreibung 

Im Jahr 2015 hat die Stadt Bad 

Friedrichshall bereits einen 

Lärmaktionsplan erstellt. Zur zweiten 

turnusmäßigen Überprüfung wurde der 

Plan unter die Lupe genommen. Im Februar 

wurden von Ingenieur Uwe Zimmermann 

die Vorschläge im Gemeinderat erläutert. 

Vorgeschlagen wurde, das Tempo auf der 

B27 in Jagstfeld, Abschnitt Ortstafel aus 

Richtung Neckarsulm bis zum Bereich 

Kreuzung der B27/L1098/Römerstraße 

ganztägig auf 30 km/h zu reduzieren und 

eine dauerhafte Geschwindigkeits-

begrenzung auf 30 km/h auf der 

Hauptstraße-Neuenstadter Straße.  

Der Gemeinderat stimmte dem 

Lärmaktionsplan mehrheitlich zu. Dieser 

umfasst insgesamt 16 Einzelpunkte und 

sieht – neben den genannten Tempolimits 

– unter anderem einen lärmmindernden 

Fahrbahnbelag auf der L1096 in der 

Ortsdurchfahrt des Stadtteils 

Untergriesheim und auf der L1088 in 

Kochendorf auf dem Straßenzug 

Hauptstraße-Neuenstadter Straße vor. 

Ebenso passive Schallschutzmaßnahmen 

an besonders betroffenen Gebäuden an 

der B27 und an den Landesstraßen im 

Stadtgebiet sowie die Überprüfung der 

akustischen Funktionsfähigkeit der 

vorhandenen Lärmschutzwand im 

Ortseingangsbereich von Jagstfeld in 

Richtung Neckarsulm.  
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► Kommunale Wärmeplanung  

Bis zum Jahr 2040 soll die 

Energieversorgung in Baden-Württemberg 

klimaneutral gestaltet werden. Um dieses 

Ziel zu erreichen, ist es notwendig, die 

Wärmeversorgung unserer Gebäude 

zukunftsfähig und nachhaltig zu gestalten. 

Die Stadt Bad Friedrichshall ließ dafür 

zusammen mit sieben weiteren Kommunen 

einen kommunalen Wärmeplan erstellen. 

Auf diese Weise erhalten Bürgerinnen und 

Bürger Planungssicherheit und können 

transparent die Entscheidungen auf 

kommunaler Ebene nachvollziehen. 

Das Unternehmen EnergyEffizienz GmbH 

ist von den Konvoi-Kommunen Bad 

Friedrichshall, Bad Wimpfen, 

Gundelsheim, Hardthausen, 

Langenbrettach, Neuenstadt am Kocher, 

Offenau und Untereisesheim auf Basis 

einer Ausschreibung mit der Erarbeitung 

der kommunalen Wärmeplanung 

beauftragt worden. Nach der 

Auftaktveranstaltung am 4. Februar 2025 

ging es zunächst an die Bestandsanalyse. 

Um die Öffentlichkeit frühzeitig zu 

beteiligen, fand am 17.11.2025 eine 

Öffentlichkeitsveranstaltung für Bad 

Friedrichshall und Gundelsheim statt, bei 

der die Ergebnisse der Bestands- und der 

Potenzialanalyse präsentiert wurden. 

 

► Gründung Fotografenstammtisch 

„Heilbronner Land“ 

Der Fotografenstammtisch ist ein 

Treffpunkt für alle, die Fotografie als 

Leidenschaft verstehen. Hier geht es nicht 

nur darum, Bilder zu machen, sondern sich 

kontinuierlich weiterzuentwickeln, 

voneinander zu lernen und gemeinsam 

neue fotografische Wege zu entdecken. 

Das 1. Treffen fand am 21. Februar statt.  

 

► Schmutziger Donnerstag  

 

Am schmutzigen Donnerstag waren die 

Altweiber im Rathaus unterwegs. Ich hatte 

keine Chance, als das Amtszimmer 

gestürmt wurde. 

 

► Schlossnacht 

Am Samstag, 8. Februar zeigten 

Gästeführer, Nachtwächter und Ritter ein 

glanzvolles und romantisches 

Greckenschloss. Die historische Kulisse 

des ehrwürdigen Greckenschlosses diente 

ihnen an diesem Abend als Bühne, jede/r 

bespielt ein Stockwerk. Nachtwächter 

zeigten den Gästen den Weg. Es waren 

rund 200 Gäste an dem Abend da.  

 

► Kultur in der Alten Kelter  

Unser jährlicher Klassiker: Livemusik mit 

Marc & Lobo mit Christiane, Mandi & 

Matze. Ein ausverkauftes Haus mit super 

Stimmung.  
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► Kindertheater  

Das Kindertheater Theaterta spielte die 

kleine Raupe vor einem ausverkauften 

Haus und begeistertem Publikum.  

 

► Geführte Angebote im Februar  

Im Februar gab es eine lustige 

Stadtführung mit Nachtwächter und eine 

Drei-Schlösser-Führung. Erni Riexinger bot 

auch noch eine Führung in der 

Sebastianskirche und sprach über die 

Zerstörung im 2. Weltkrieg.  

 

► Theater der Badischen Landesbühne  

Mit „Die Affäre Rue de Lourcine“ startete 

die Badische Landesbühne in das Jahr 

2025, einer „Komödie mit spöttischen 

Liedern“.  

 

März 2025 

► Ergebnis der Bundestagswahl 2025 

für Bad Friedrichshall 

In Bad Friedrichshall verlor die SPD stark  

(-8,9 Prozentpunkte) und erzielt 14,3 

Prozent der gültigen Stimmen. Die CDU 

erreicht 27,5 Prozent und gewinnt stark 

(+5,2 Prozentpunkte). Die Grünen erzielen 

8,3 Prozent und verlieren deutlich (-3,8 

Prozentpunkte). Die FDP verliert stark (-

10,0 Prozentpunkte) und kommt auf 5,5 

Prozent. Die AfD erreicht 28,5 Prozent und 

gewinnt stark (+13,4 Prozentpunkte). Die 

Linke erzielt 6,0 Prozent und gewinnt 

deutlich (+3,4 Prozentpunkte). Die Partei 

BSW bekommt 4,9 Prozent. 

Die Wahlbeteiligung lag bei 80,4 Prozent, 

gewählt haben 10.217, davon waren 

10.141 Stimmen gültig.  

 

► Spatenstich Stadtbahnhaltepunkt 

Bad Friedrichshall Süd 

 

Am 17. März fand der symbolische 

Spatenstich für den Stadtbahnhaltepunkt 

Kochendorf Süd statt. In Betrieb gehen soll 

der Haltepunkt zum Fahrplanwechsel Mitte 

2026. Er soll besonders die Straßen 

entlasten, wenn der Schwarz Digits 

Campus mit 3500 Mitarbeitern in Betrieb 

gehen soll.  

Der Haltepunkt ist ein Projekt aus dem 

Mobilitätspakt, der von Verkehrsminister 

Hermann 2017 ins Leben gerufen wurde 

und mittlerweile zahlreiche und nachhaltige 

Projekte plant oder bereits umgesetzt hat. 

Auch Teil des Mobilitätspaktes ist der 

Umbau des B27-Knotens Kochendorf Süd 

(Umsetzung 2027).  

Der Haltepunkt hat – einschließlich 

begleitende Maßnahmen - ein 

Gesamtvolumen von 24 Millionen Euro, 

wobei rund 18 Millionen vom Land 

kommen. Alle Teilnehmer betonen die 

hervorragenden Ergebnisse aus dem 

Mobilitätspakt und dem Zusammenspiel 



Das war 2025! 

 

Heimatbote der Stadt Bad Friedrichshall     
Seite 12 

zwischen öffentlicher und privater Hand. 

„Es geht nur zusammen“, sagt 

Regierungspräsidentin Susanne Bay. Die 

Sichtbarkeit des Fortschritts sei besonders 

in Bad Friedrichshall zu sehen. Susanne 

Bay sagt sogar: „Bad Friedrichshall ist ein 

Hotspot für Förderungen“.  

Der Stadtbahnhaltepunkt erhält eine 

Brücke, die ihn mit dem Campus verbindet. 

Ebenso umgesetzt wird eine Brücke über 

die verlegte K2117. Die neuen Brücken 

verbinden die „Obere Fundel“ mit der 

neuen Stadtbahnhaltestelle sowie mit dem 

Landesradschnellweg und den rund 3 

Kilometer neuen Geh- und Radwegen. 

Über 4 Millionen Euro Förderung gab es 

dafür von Land und Bund. 

 

► Kochersteg 

 

Anfang März hatte die ausführende Firma 

mit den Vorbereitungen für den Kochersteg 

Brückenneubau begonnen. Ende März 

wurde dann die alte, marode Brücke von 

einem Schwerlastkran ausgehoben, 

seitlich gelagert und zerlegt. Dann wurden 

die Widerlager auf beiden Uferseiten 

erneuert. 

 

 

 

► Glück-Auf-Halle 

Der Innenbereich ist so weit fertig, der 

Sportbetrieb läuft seit dem 1. Februar 

Nun steht allerdings noch die Gestaltung 

der Außenanlage an. In der 

Gemeinderatssitzung im März stellte 

Cornelia Biegert, Landschaftsarchitektin, 

ihr Konzept für die Außenanlagen vor. Die 

Kosten belaufen sich dabei auf etwa eine 

Million Euro. Dem Konzept wurde 

zugestimmt.  

Die Sanierung der Glück-Auf-Halle ist 

sowohl kostenmäßig als auch, was die 

Bauzeit betrifft, komplett aus dem Ruder 

gelaufen. 

 

► Qualitätserfassung der Ortsmitten 

Im Rahmen des Projekts „Lebendige und 

verkehrsberuhigte Ortsmitten für Baden-

Württemberg“ unterstützen das Ministerium 

für Verkehr Baden-Württemberg und die 

Nahverkehrsgesellschaft Baden-

Württemberg mbH (NVBW) Kommunen bei 

der Umgestaltung zentraler Straßen und 

Plätze. 

Ein Team des Stadt- und 

Verkehrsplanungsbüros Planersocietät aus 

Karlsruhe untersuchte dabei zentrale 

Abschnitte und Hauptverkehrsstraßen Bad 

Friedrichshalls. In einer 

Gemeinderatssitzung stellten die 

Verkehrsplaner die Untersuchungen in 

Bezug auf die Straße Im Dorf in 

Untergriesheim sowie zur Hauptstraße in 

Kochendorf vor. Für die Stadt war die 

Untersuchung kostenlos. Alle vorgestellten 
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Möglichkeiten sollen Handlungsimpulse 

und Diskussionsgrundlage für zukünftige 

Maßnahmen sein.  

Auffallend bei der Straße Im Dorf in 

Untergriesheim seien die schmalen 

Gehwege, das Fehlen von 

Fußgängerüberwegen sowie der Mangel 

attraktiver Aufenthaltsmöglichkeiten und 

Grünflächen. Als Entlastung schlägt der 

Verkehrsplaner eine Einbahnstraßen-

Regelung, eine anschließende Gehweg-

Verbreiterung sowie Zebrastreifen vor. 

Aufgrund des Zugewinns an Raum lassen 

sich Grünstreifen anlegen, die das 

Straßenbild in Untergriesheim aufwerten. 

Deutlich positiver sehen die 

Rahmenbedingungen in der Hauptstraße in 

Kochendorf aus. Zu verbessern seien 

ebenfalls die Straßenquerungsoptionen 

sowie die Barrierefreiheit. Zusätzliche 

Sitzmöglichkeiten in Verbindung mit 

schattenspendender Begrünung gestalten 

beispielsweise den Aufenthalt im Bereich 

des Stadtbrunnens attraktiver.  

Bei den Gemeinderäten stießen die 

Vorschläge auf Wohlwollen, als gute 

Impulse und zielführende Maßnahmen.  

 

► Ehre wem Ehre gebührt: 

Sportlerehrung 2024 

143 überragende Sportlerinnen und 

Sportler standen auf der Bühne der 

Seetalhalle im Rampenlicht. 2024 war ein 

sehr erfolgreiches Sportjahr, was 

Bürgermeister Frey ausdrücklich in seiner 

Ansprache würdigte. Er lobte auch die 

Vereinsarbeit, die viel für das soziale 

Miteinander in der Stadt tue. Ohne Vereine 

sei ein aktives Gemeindeleben undenkbar, 

sagte er. Besondere Erwähnung fand auch 

das Engagement von Trainern, Eltern, 

Betreuern und Förderern, ohne die solche 

Leistungen nicht möglich wären.  

 

Sonderehrung: 

Mit einer Sonderehrung ausgezeichnet 

wurden aus dem Rad- und Rollschuhverein 

die Inline-Skaterhockey Spieler Marley 

Teichmann, Niklas Jahns, Simon Lindner 

und Nathan Rutkowski (U15 Deutsche 

Inline Hockey Liga) sowie Jabuk Minks 

(U16 Inline Skaterhochey Baden-

Württemberg) für ihre Ernennung in die 

Auswahl. 

Eine Sonderehrung ging auch an Kim 

Gysin vom Tennisclub Bad Friedrichshall 

für einen „1. Platz Damen Bezirksmeisterin 

im Sommer“ und einen „2. Platz 

Bezirksvizemeisterin im Winter“. 

 

Das sind die geehrten Sportler:  

 

EINZELSPORTLER: 

Auch in den Nachbargemeinden sind 

Sporttreibende aus Bad Friedrichshall 

erfolgreich:  

 

Sport-Union Neckarsulm e.V., Abt. 

Leichtathletik: Marian Wieland (Silber), 
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Anna Wieland (Silber) 

Sport-Union Neckarsulm e.V., Abt. 

Schwimmen: Gianluca Capotorto (Silber), 

Mattia Capotorto (Silber) 

 

Sport-Union Neckarsulm e.V., Abt. 

Triathlon / Schwimmen / Leichtathletik: 

Yassin Bouchti (Silber)  

Trainer: Marcel Frädrich, Kristina Frädrich, 

Paul Harloff, Daniela Caportoto, Khalid 

Bouchti, Paul Harloff, Bernhard Walz  

 

Elite Fight Club Heilbronn: Sebastian 

Walter (Gold). Trainer: Edis Huber 

 

FSV Friedrichshaller Sportverein 1898 

e.V., Abt. Behindertensport / Karate: 

Theresa Hocher (Silber), Sven Zielke 

(Silber), Sabrina Enderle (Silber)  

Trainer: Ralph Plagmann  

 

FSV Friedrichshaller Sportverein 1898 

e.V., Abt. Behindertensport / 

Schneeschuhlauf: Tobias Krohn (Silber), 

Robin Schleyer (Silber), Hannes Karle 

(Silber), Benjamin Zeh (Silber) 

Trainer: Annette Krohn, Omar Wally  

 

 

FSV Friedrichshaller Sportverein 1898 

e.V., Abteilung Rope Skipping: Anni 

Frohs (Silber), Ailina Lachmayer (Silber), 

Evelina Bopp (Silber), Laura Glück (Silber), 

Franziska Arnold (Silber), Lena Glaser 

(Gold), Jagoda Skowron (Gold), Lisa 

Schädel (Gold), Lilli Kaufmann (Gold), 

Malia Lachmayer (Silber), Liv Harre 

(Silber), Nele Herr (Silber), Ronja Höfers 

(Gold), Sarah Höfers (Gold)  

Trainer: Sarah Höfers, Katharina 

Rollbühler, Emily Unger, Ronja Höfers, 

Angela Gawliczek  

 

FSV Friedrichshaller Sportverein 1898 

e.V., Abteilung Eisstockschießen: Nico 

Herr (Gold), Julian Hertel (Gold), Tim 

Ederle (Gold), Louis Weeber (Gold), Simon 

Schuhmaier (Gold), Markus Glaser (Gold), 

Luisa Ertle (Gold), Luca Hiller (Gold), 

Samira Neff (Gold), Christian Gärtner 

(Silber), Niklas Gärtner (Silber), Thorsten 

Strejc (Silber), Anette Neff (Silber), Annette 

Götzinger (Silber), Ilse Eschwelwek (Silber)  

Trainer: Annette Götzinger, Ilse Eschelwek, 

Niklas Gärtner, Nico Herr  

 

Rad- und Rollschuhverein 1908 e. V., 

Abteilung Rollkunstlaufen: Ilayda Ayalp 

(Silber), Amy Friede (Gold), Jolina Pfundt 

(Silber), Tiana Gebauer (Gold), Lena Beyer 

(Silber), Marlene Dürr (Silber), Alina Huber 

(Silber), Erica Krieger (Gold), Marie Stärker 

(Silber), Emily David (Silber), Isabel 

Connert (Silber), Kevin Schneider (Silber), 

Hanna Mönnig (Silber), Junia Bihler 

(Silber), Julia Rothweiler (Silber) Thyra 

Wagner (Silber), Romy Thimig (Silber), 

Viktoria Mattern (Silber), Klara Klinder 

(Silber), Zoe Adam (Silber), Annika Koosch 

(Silber), Lea-Joy Semen (Silber), Laura 

Stierle (Silber), Linda Schneider (Silber), 

Marie Bernhardt (Silber) 

Sportleiterin: Rita Friede, Angelika Ohlau 
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Tennisclub Bad Friedrichshall: Kim 

Gysin (Sonderehrung),  

Trainer: Michael Gysin 

 

MANNSCHFTEN: 

 

FSV Friedrichshaller Sportverein 1898 

e.V., Abt. Behindertensport / Fußball 

(alle Silber): Hannes Karle, Benjamin Zeh, 

Igor Bauer, Kaan Caglar, Kevin Engelhardt, 

Andreas Schmidt, Fathi Eren  

Trainer: Annette Krohn, Omar Wally, Robin 

Krohn 

 

FSV Friedrichshaller Sportverein 1898 

e.V., Abteilung Fußball (alle Silber): 

Adrian Algaier, Leo Bergler, Fabian Bihler, 

Emil Binöder, Valentin Binöder, Koray 

Demirhan, Colin Englert, Joscha 

Fleischmann, Simon Frank, Silas Franke, 

Matteo Haas, Valentin Hauber, Daniel 

Jeske, Tom Klar Ruslan Perch, Lukas 

Walk, Pascal Wasser, Niklas Wilbs, Tim 

Weinberg  

Trainer: Nagib Streckies, Robin Heinig, 

Timo Werschun  

 

Rad- und Rollschuhverein 1908 e. V., 

Abteilung Inline-Skaterhockey 

"Roadrunners" Nachwuchs (alle Silber): 

Nathan Rukowski, Valeria Minksova, Joel 

Suppan, Pino Lippolis, Timo Stutz, Felix 

Richter, Malala Rutkowski, Ben Sibilia, 

Jonas Schönleber, Phillip Kellner, Phelan 

Unverricht, Pauline Richter 

Trainer: Rafael Rutkowski, Kevin Rung  

 

Rad- und Rollschuhverein 1908 e. V., 

Abteilung Inline-Skaterhockey Herren 

Mannschaft (alle Silber): Daniel Heinz, 

Finn Speckner, Yanik Haas, Kevin 

Schneider, Marco Kraut, Moritz Kuen, 

Marvin Locher, Lukas Seeger, Mario Förch 

Jakob Pfitzenmaier, Christoph 

Pfitzenmaier, Kai-Uwe Mezger, Alexander 

Mezger, Jonathan Rosenhagen, Andreas 

Schuh, Tim Sellers, Oskar Ziegler 

Trainer: Christoph Pfitzenmaier 

 

Auswahlspieler U15 Deutsche Inline 

Hockey Liga (Sonderehrung): Marley 

Teichmann, Niklas Jahns, Simon Lindner, 

Nathan Rutkowski 

Trainer: Rafael Rutkowski 

 

Auswahlspieler U16 Inline Skaterhochey 

Baden-Württemberg (Sonderehrung): 

Jakub Minks 

Trainer: Rafael Rutkowski 

 

Tennisclub Bad Friedrichshall, 

Damenmannschaft Juniorinnen U18 

(alle Silber): Kim Gysin, Mara Stütz, Ina 

Bechle, Ellen Katzer Katarina Hajna, 

Andzhelina Kostava 

Trainer: Michael Gysin 

 

Voltigierverein Bad Friedrichshall, 

Junior Doppel (beide Gold): Emma Theile, 

Lucia Reichelt 

Trainer: Hannelore Leiser 

 

Voltigierverein Bad Friedrichshall, 
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EnBW Juniorteam Bad Friedrichshall 

(alle Gold): Emma Theile, Lucia Reichelt, 

Chloe Toledo-Mikeln, Maja Schaarschmidt, 

Florentine Holder, Elena Gurt, Lotte Theile 

Trainer: Hannelore Leiser 

 

► Gemeinsamer Stadtarchivar für Bad 

Friedrichshall und Bad Wimpfen  

Weil es auch im Bereich des Archivwesens 

Fachkräftemangel gibt, wurde eine 

Vollzeitstelle geschaffen, angesiedelt bei 

der Stadt Bad Wimpfen, was helfen soll, 

hochwertige Bewerber zu gewinnen. Eine 

100 Prozent Stelle ist interessanter als eine 

Teilzeitstelle für hochqualifizierte 

Mitarbeiter. Die anfallenden Personal- und 

Sachkosten bekommt Bad Wimpfen von 

Bad Friedrichshall erstattet. 

Genau diese Doppellösung wurde ab dem 

1. August Realität, denn bei uns ging 

Archivar Simon M. Haag im Sommer in den 

Ruhestand und in Bad Wimpfen möchte der 

seit Jahrzehnten als ehrenamtlicher 

Archivar tätige Günther Haberhauer, aus 

Altersgründen kürzer treten. Die Wahl fiel 

später im Jahr auf Frau Dr. Fenja Sommer. 

 

► Berufsinformationstag  

Gute Antworten und viel Weitblick für 

Schülerinnen und Schüler bot der 

Berufsinformationstag am 21. März 2025 in 

der Otto-Klenert-Schule. Veranstalter 

waren die Otto-Klenert-Schule, das 

Friedrich-von-Alberti-Gymnasium, der 

Handels- und Gewerbeverein und die Stadt 

Bad Friedrichshall. 

 

► Zivilcouragepreis an Kurt Semen 

verliehen 

Mutiges Eingreifen, wenn andere 

wegsehen: Elf Preisträger aus der Region 

Heilbronn wurden für ihren beherzten 

Einsatz mit dem Zivilcouragepreis 2024 

ausgezeichnet.  

An einem kalten Wintertag stieg Kurt 

Semen in den zwei Grad kalten 

Salinenkanal, um eine Seniorin zu retten, 

die ins Wasser gestürzt war. Mit Hilfe seiner 

Frau und weiterer herbeigeeilter Passanten 

gelang es, sowohl ihn als auch die Dame 

aus dem Wasser zu ziehen. 

 

 

► Seniorennachmittage 

Ende März fanden die 

Seniorennachmittage statt. Da die alte 

Lindenberghalle nicht mehr genutzt werden 

kann, traf man sich in der Seetalhalle. 

Bewegung, Musik und historische Vorträge 

standen auf dem Programm.  

Ein umfangreiches Rahmenprogramm 

sorgte für zwei tolle Tage. Insgesamt waren 

rund 700 Seniorinnen und Senioren zu 

Gast. Den Abschluss machten an beiden 

Tagen das Seniorenblasorchester. Wieder 

übernahm der Verein P.U.M.A. die 

Bewirtung und machte eine super Arbeit.  

 



Das war 2025! 

 

Heimatbote der Stadt Bad Friedrichshall     
Seite 17 

► Verkaufsoffener Sonntag 

Nach Herzenslust stöbern konnten 

Besucher bei der Frühlingsschau am 30. 

März. Von 13 bis 18 Uhr luden Bad 

Friedrichshaller Einzelhändler und der 

Handels- und Gewerbeverein zum Bummel 

ein. 

 

► Aktion saubere Stadt  

Besen, Mülltüte und Greifzange waren die 

Utensilien, die freiwillige Helferinnen und 

Helfer am Samstag, 08. März. Die Aktion 

startete um 9 Uhr. Für jeden gab es ein 

Vesper. Dieses Jahr war es ein Rekord mit 

über 350 Teilnehmern.  

 

► Solefreibad wird aufgehübscht  

 

Im März liefen die Vorbereitungen für 

Badesaison und das Freibad wurde 

aufgehübscht. Es wurde geputzt, repariert 

und alles vorbereitet.  

Auch die Sprunganlage wurde erneuert und 

so wurde im März die neue 1 Meter 

Sprunganlage installiert. 

 

 

 

► Meldebescheinigung ONLINE 

beantragen 

Digitalisierung: Seit März gibt es die 

Möglichkeit eine elektronische 

Meldebescheinigung zu beantragen. 

 

► Spielplatztreff  

Der Spielplatztreff der U6 Sozialarbeit bot 

neue Kontakte und ungezwungenen 

Austausch. Er richtete sich an alle Familien 

mit Kindern unter 6 Jahren. Er fand statt im 

März, April, Mai und September.  

 

► Elterncafe 

Das Elterncafé richtete sich an alle Eltern, 

Großeltern mit Kindern im Alter von 0-6 

Jahren. Hier stand der Austausch im 

Mittelpunkt sowie das Kontakteknüpfen. 

Das Café fand je 2 x im März, April, Mai, 

Juni und Juli statt.  

 

► Technik Talk 

Der Technik-Talk ist eine regelmäßige 

Veranstaltungsreihe, bei der technische 

Themen des Alltags erklärt werden. Hier 

bekommen Menschen Unterstützung, z.B. 

in Sachen Smartphone. Er fand monatlich 

statt.  

 

► Geführte Radtouren im März  

Endlich startete wieder die Radsaison! Die 

Frühlingsstarter Tour mit RadGuide Gerd 

Holder war genau das Richtige nach dem 

Winter. Mit Udo Schäfer ging es dann nach 

Lauffen.  
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► Comedy mit Wommy Wonder  

Fräulein Wommy Wonder besuchte uns mit 

Ihrer bunten Wonder-Tüte aus Kabarett, 

Comedy, Travestie und Chanson. Wie 

üblich war die Veranstaltung ausverkauft.  

 

► KinderKulturProgramm 

Im März war das Kindertheater Knurps mit 

„Der Rumpelstilz“ zu Gast und spielte vor 

einem ausverkauften Haus. Heike 

Pfitzenmeier bot die Familienführung „Von 

Schlossherren und Schlossgespenstern“.  

 

► Theater der Badischen Landesbühne 

Im März spielte das Theater „Lola Blau“, ein 

Stück über die Bedrohung für Künstler im 

dritten Reich.  

 

April 2025 

 

► Spatenstich Grundschule Duttenberg 

 

Im April fand der Spatenstich für den 

Erweiterungsbau der Grundschule 

Duttenberg statt. Unter tatkräftiger 

Unterstützung der Schülerinnen und 

Schüler konnte das Bauunternehmen mit 

dem Bau beginnen.  

Die Grundschule wurde Ende der 90er 

Jahre für einen einzügigen Schulbetrieb 

gebaut, bei dem vier Klassenzimmer und 

ein Kernzeitbetreuungsraum von 17 

Quadratmeter ausreichten. Vor dem 

Hintergrund des ab 2026 geltenden 

Rechtsanspruchs auf eine ganztägige 

Betreuung war dringender 

Handlungsbedarf bei den sehr beengten 

Verhältnissen an der Schule angezeigt. 

 

Für die Kernzeitbetreuung wurden die Aula, 

der Flur und ein Lagerraum herangezogen. 

Die Grundschule bekommt einen 

Erweiterungsbau, in dem die 

Ganztagsbetreuung, die Mensa und ein 

Besprechungsraum untergebracht werden. 

Die Kosten für den Bau liegen bei 1 Million 

Euro, davon gibt es 40 Prozent Förderung 

vom Land. 

 

► Radschnellweg RS 3 

Das Verkehrsministerium hat die 

Demonstrationsstrecke des 

Radschnellweges RS 3 Bad Wimpfen - 

Heilbronn freigegeben. Der Demoabschnitt 

geht von Bad Wimpfen bis nach Bad 

Friedrichshall und wurde von Susanne Bay, 

Regierungspräsidentin und Elke Zimmer, 

Staatssekretärin eingeweiht. 
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► Bäckerei Hörtling öffnet nach Brand 

Nachdem die Backstube und die Wohnung 

bei einem Großbrand Mitte Oktober 2023 

zerstört wurden, wird seit 1. April, wieder 

gebacken. Diesen Tag hat nicht nur die 

Familie Hörtling herbeigesehnt. Auch die 

Kunden sind froh, ihre Backwaren wieder 

bei den Brüdern zu bekommen. 

 

► Ausstellung DEMENSCH im Foyer 

des Rathauses 

Demenz ist für viele Realität – wir müssen 

lernen, damit zu leben. Hierin liegt vor allem 

eine kulturelle Herausforderung, davon 

sind der Sozialexperte und Gerontologe 

Prof. Dr. Thomas Klie sowie der Künstler 

und Cartoonist Peter Gaymann überzeugt. 

Deshalb haben Sie 2013 das Projekt 

"DEMENSCH" ins Leben gerufen. 

 

Der Pflegestützpunkt Landkreis Heilbronn 

hat die Ausstellung des Cartoonisten 

initiiert, die in Kooperation mit unserer 

Volkshochschule auch in Bad 

Friedrichshall zu sehen war. Die 

Ausstellung ging vom 30.04. bis zum 

13.06.2025.  

 

► Geführte Angebote im April  

Endlich Frühling und so fanden im April 

einige Führungen statt. Mit dem Rad ging 

es „Gemütlich von Waldenburg nach Bad 

Friedrichshall“, es gab die Tour nach 

Waldenburg, dann noch eine Fünf-Flüsse-

Tour. Zu Fuß ging es auf die lustige 

Stadtführung, auf die Drei-Schlösser-

Führung und auf die abendliche Führung im 

Greckenschloss.  

 

► Kindertheater  

Die Stadt setzte ihr Kinder-Kultur- und 

Erlebnisprogramm mit dem Gastspiel des 

Kindertheaters Odenwald fort. Zu sehen 

war das Stück Sterntaler.  
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Mai 2025 

 

► 50 Jahre Stadtteil Untergriesheim 

Die Perle im Jagsttal feierte im Mai 

Stadtteiljubiläum mit einer rauschenden 

ABBA-Party. Danach legte ein DJ auf. 

Am 1. Januar 1975 wurde Untergriesheim 

nach Bad Friedrichshall eingemeindet. 

Dies nahmen Stadt und Stadtteil zum 

Anlass, ein rauschendes Jubiläumsfest zu 

feiern. Davor waren alle zum offiziellen 

Festakt in die Turn- und Sporthalle 

eingeladen.  

 

Festakt und Party waren ein voller Erfolg 

mit hunderten von Gästen.  

 

► Starkregen und Hochwasser 

Seit Jahrzehnten verwenden Stadt und 

Feuerwehr das durch das Land Baden-

Württemberg bereitgestellte 

Softwareprogramm Fliwas für die 

Vorhersage und Abarbeitung von 

Starkregen- und Hochwasserereignissen. 

Einheitliche Mess- und Prognosewerte 

sowie Alarmstufen ermöglichen dabei das 

Vergleichen auch über 

Verwaltungsgrenzen hinweg. Um eine 

noch genauere Vorwarnzeit zu bekommen, 

hat Bad Friedrichshall im Mai in allen 

Stadtteilen sechs Niederschlagsschreiber 

montiert. Abgestimmt mit Neckarsulm 

wurde ein einheitliches System beschafft, 

installiert und in Fliwas eingebunden. So 

können beide Kommunen auch jeweils 

eigenständig auf die Regenschreiber der 

Nachbarstadt zugreifen. Das erweitert das 

Vorwarngebiet und spart Kosten. Ebenso 

ließ Bad Friedrichshall an zwei wichtigen 

Einlaufbauwerken Überwachungskameras 

installieren, um auch hier frühzeitig auf eine 

Störung infolge angeschwemmten 

Treibgutes reagieren zu können. 

 

► Neue Sammelschließanlage für 

Fahrräder am Bahnhof Kochendorf 

 

Die Stadt hat eine sichere 

Fahrradabstellanlage in der Bergrat-

Bilfinger-Straße errichtet, in der 24 

Fahrräder eingestellt werden können. 

Durch ein elektronisches Schließsystem 

sind die Fahrräder sicher verwahrt. 

Die Sammelschließanlage wurde vom 

Bundesministerium für Wirtschaft und 

Klimaschutz des Deutschen Bundestages 

gefördert. 

Dank der Salzwerke AG konnte die Anlage 

auf deren Grundstücksfläche errichtet 
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werden. So können Bahnpendler und 

Besucher des Salzbergwerkes ihr Fahrrad 

sicher und bequem abstellen. 

Die Preise für die Nutzung sind: Tagespreis 

1,60 € und Wochenpreis 6,30 €. 

 

► Badesaison Eröffnung  

 

Sonnencreme, Chlorgeruch, Pommes und 

Eis: Kindheitserinnerungen für die 

Ewigkeit, gewonnen im Freibad. Die 

Badesaison startete am 01. Mai, am 11. 

Mai fand der ökum. Eröffnungsgottesdienst 

mit Pfarrer Keith und Jutta Loose statt, 

musikalisch umrahmt von Silke Ortwein.  

 

► Salzbergwerk öffnet wieder 

Nach fünfjähriger Zwangspause öffnete 

das Besucherbergwerk am 01. Mai.  

 

► Verleihung des Rahel Straus 

Jugendpreises an das Friedrich-von-

Alberti-Gymnasium 

Große Auszeichnung für das Friedrich-von-

Alberti-Gymnasium: Für ihr Projekt 

„Vergangenheit verstehen – Zukunft 

gestalten“ wurde die Schule mit dem Rahel-

Straus-Jugendpreis 2025 geehrt. Vergeben 

wird der Preis von der 

Landesarbeitsgemeinschaft Baden-

Württemberg des Vereins Gegen 

Vergessen – Für Demokratie e.V. (GVFD) 

an Personen und Initiativen, die sich in 

besonderer Weise für nachhaltige 

Erinnerungsarbeit und eine vielfältige 

Demokratie einsetzen.  

Die Jugendlichen brachten sich über das 

Jahr in insgesamt drei unterschiedlichen 

Projekten ein. Am 27. Januar – dem Tag 

des Gedenkens an die Opfer des 

Nationalsozialismus – wurde der reguläre 

Unterricht unterbrochen, um die Projekte 

der gesamten Schule vorzustellen und in 

Diskussionsrunden die wichtige Rolle von 

Erinnern und Gedenken für die Demokratie 

zu vertiefen. 

 

► Artur Knaus ging in Ruhestand 

 

Fast 29 Jahre – von Sommer 1996 bis 

Frühjahr 2025 – war Artur Knaus Leiter des 
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Jugendhauses, das er auch gegründet hat. 

Die Herausforderung: Im Plattenwald, dem 

jüngsten Stadtteil, lebten damals 

Menschen aus 51 unterschiedlichen 

Nationen. Heute sind es 59. Aufgrund der 

unterschiedlichen Hintergründe entstanden 

soziale Spannungen. Die galt es, 

abzubauen. 

Sein Motto: Die Sprache, die alle 

Menschen sprechen und anspricht, 

unabhängig von ihrer Herkunft, ist der 

Sport. In den vergangenen Jahrzehnten rief 

er Tanzwettbewerbe ins Leben, 

organisierte Fußball-Mitternachtsturniere 

sowie Basketball- und Volleyball-

Wettbewerbe. Dabei waren klare Regeln 

dem Jugendhausleiter immer wichtig. Für 

die Kinder und Jugendlichen war er in den 

letzten Jahrzehnten immer eine Konstante.  

 

► Miklos-Klein-Gedenkfeier 

Am 03. Mai fand die Gedenkfeier unter 

Tage statt. Wie jedes Jahr erinnern wir uns 

an die Menschen, die im KZ Kochendorf 

eingesperrt, entrechtet, zur Zwangsarbeit 

gezwungen und umgebracht wurden. 

Leider in diesem Jahr erstmals ohne Pierre 

Dawance, der letzte Überlebende des KZ 

Kochendorf, mit dem wir in Kontakt 

standen, da er Ende 2024 im Alter von 100 

Jahren verstorben ist. 

Hintergrund: Von September 1944 bis März 

1945 bestand in Kochendorf das 

Konzentrationslager „Eisbär“. Die 

Menschen, die dort inhaftiert waren, 

mussten unter Tage für die 

Rüstungsindustrie Zwangsarbeit leisten. 

Obwohl das KZ lediglich sieben Monate 

bestand, starben dort mindestens 447 

Häftlinge oder während des 

Todesmarsches nach Dachau. Ende März 

1945 wurde das KZ Kochendorf geräumt. 

44 Häftlinge starben auf dem Transport per 

Güterwaggons, rund 120 auf dem 

Kochendorfer Todesmarsch nach Dachau.  

 

► Veranstaltungsreihe der Kulturregion 

Heilbronner Land 

„Warten auf die Nacht“ ist der Titel des 

diesjährigen Projektes der Kulturregion 

HeilbronnerLand, dem 29. seit der 

Gründung des interkommunalen 

Arbeitskreises. In Bad Friedrichshall boten 

wir 14 Veranstaltungen an, wie zB. 

Mondscheinführung im Greckenschloss, 

Nachtwächter-Führung, Geisterführung, 

Abendspaziergang rund ums Backhäusle, 

Radtour mit Mondschein, musikalische 

Abendführung.  

 

► Geführte Angebote im Mai  

Mit dem Rad ging es auf die Mädelstour, 

auf die Drei-Täler-Tour und am Leinbach 

entlang  

Zu Fuß ging es durch das Salzbergwerk, 

auf die lustige Stadtführung und zur 

Weinführung in Duttenberg.  

 

► KinderErlebnisProgramm 

Für Kinder gab es die Kinderführung „Wilde 

Kerle – alles ist gut, solange Du wild bist“, 

mit Fussballspielen, grillen und den Wilde 

Kerle Film auf Großleinwand und eine 

Kinderführung im Salzbergwerk.  
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► Theater der Badischen Landesbühne 

Im Mai gab es das Stück „Über Menschen“ 

und das Stadt- und Landleben.  

 

Juni 2025 

 

► Kochersteg 

 

Ende Juni wurde der neue Kochersteg 

aufgesetzt. Dann mussten noch die 

Zufahrtsrampen angepasst werden. 

 

► Ehrung erfolgreicher 

Teilnehmer:innen des Wettbewerbs 

"Jugend musiziert"  

Junge Musikerinnen und Musiker aus 

unserer Stadt haben sich dem regionalen 

Wettbewerb „Jugend musiziert“ gestellt und 

sind preisgekrönt aus ihm hervorgegangen. 

Die erfolgreichste Musikerin war Lina 

Demirel am Klavier, die daraufhin sogar 

beim Landeswettbewerb ihr Können unter 

Beweis stellen und auch hier einen 

hervorragenden 3. Platz belegen konnte. 

12 junge Bad Friedrichshaller Musikerinnen 

und Musiker hatten am 

Regionalwettbewerb bzw. 

Landeswettbewerb "Jugend musiziert" 

teilgenommen und mit hervorragenden 

Plätzen abgeschlossen. 

Einen hervorragenden ersten Platz 

erspielten sich beim Regionalwettbewerb: 

Alexander Blazevic (Akkordeon M II / M III), 

Andreas Blazevic (Akkordeon M II), Alina 

Engel (Akkordeon M III), Lisa Marie 

Friedauer (Querflöte), Leni Friederich 

(Querflöte mit Weiterleitung), Erik Gerter 

(Klavier mit Weiterleitung), Anna Sophia 

Heim (Pop Gesang), Lea Knödler (Violine), 

Hagen Köhler (Violine). 

Einen tollen zweiten Platz erspielten sich: 

Yi Huang (Violine), Viola Zich (Pop 

Gesang).  

 

 

► Stadtradeln 2025 

105.161 Kilometer, 442 aktive Radler und 

17 Tonnen eingesparte klimaschädliche 

Emissionen. So erfolgreich geht das 

Stadtradeln 2025 in Bad Friedrichshall zu 

Ende. Die Sieger der STADTRADELN 

Aktion 2025 wurden ermittelt und wurden 

bei unserer Abschlussfeier mit Livemusik 

im September geehrt.  

Jörg Friz, Udo Schäfer, Gerd Holder und 

Anita Naaber – unsere RadGuides - boten 

ein volles Radtouren-Programm über den 
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gesamten Zeitraum an und hatten viele 

begeisterte Teilnehmer. 

 

► Arschbombenmeisterschaft  

Die 1. Arschbombenmeisterschaft im 

Solefreibad war ein Riesenspektakel. Bei 

allerbestem Wetter trafen sich 70 

Arschbombenbegeisterte und kämpften um 

den Sieg.  

In verschiedenen Altersklassen (7-12 

Jahre, 13-17 Jahre und ab 18 Jahre) wurde 

diese Meisterschaft vom Sprungturm im 

Solefreibad ausgetragen.  

Gewertet wurden Wasserfontäne, 

Lautstärke des Aufpralls, Haltung, Technik 

und Showfaktor. Der Kreativität waren 

dabei keine Grenzen gesetzt. 

Altersklasse 7-12 Jahre: 42 Teilnehmer 

Altersklasse 13-17 Jahre: 4 Teilnehmer 

Altersklasse ab 18 Jahren: 24 Teilnehmer 

 

► Plattenwald feierte   

Gefeiert wurde rund um den Europaplatz 

ein buntes Bürgerfest. Zu essen gab es 

Köstlichkeiten aus verschiedenen Ländern, 

die Stände bieten internationale und 

landestypische Spezialitäten aus den 

verschiedenen Herkunftsländern. Zum 

Abschluss spielte die Band „Alibi“.  

 

► Geführte Angebote im Juni  

Im Juni ging es mit dem Rad aufs Hörnle, 

mit der Bahn nach Walheim und auf die 

Mädelsradtour. Zu Fuß ging es auf einen 

Spaziergang durch Jagstfeld, durch das 

Salzbergwerk, und auf die lustige 

Stadtführung. Auch fanden die 

Kochendorfer Dorfgeschichten – 3 Dörfer, 

3 Flüsse, 3 Rathäuser – und auf die 

musikalische Stadtführung.  

 

► Kindererlebnis 

Für Kinder gab es eine Führung im 

Salzbergwerk.  

 

► Freilichttheater der Badischen 

Landesbühne 

Am 14. Juni war wieder volles Haus auf 

Schloss Heuchlingen angesagt. Die 

beeindruckende Kulisse des Schlosses 

erwartete die Besucher und die Badische 

Landesbühne die Komödie von William 

Shakespeare „Was Ihr wollt“.  

 

Juli 2025 

 

► Spatenstich Lindenberghalle  

 

Am 22. Juli fand der Spatenstich für den 

Ersatzneubau der Lindenberghalle statt. 

Seit 1956 war die alte Halle 

ununterbrochen in Betrieb, so dass es jetzt 

Zeit wird für unsere neue Halle. Der 

Neubau kostet 17,1 Mio. Euro, wovon Bund 

und Land eine Förderung von 3,42 Mio. 
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Euro zuschießen. 2027 soll die neue Halle 

dann in Betrieb gehen. 

Die alte Lindenberghalle bleibt so lange in 

Betrieb, bis die neue Lindenberghalle 

bezugsfertig ist und wird dann erst 

vollständig abgerissen. Bereits im Februar 

2025 mussten Rodungsarbeiten 

durchgeführt werden, um die 

vorbereitenden Maßnahmen wie z.B. 

Leitungsverlegungen durchführen zu 

können. 

Die neue Lindenberghalle wird ein 

besonderer städtebaulicher Akzent am 

Ortseingang von Kochendorf setzen. 

 

► Kochersteg wieder geöffnet  

Mit einer Länge von 44 Metern, einer Breite 

von 4 Metern und einem Gewicht von etwa 

40 Tonnen, liegt unser neuer Kochersteg 

nun an Ort und Stelle. Im Juni wurde der 

neue Stahlbau von einem Kran platziert. Die 

Einzelteile des Stahlbaues wurden vorher in 

Einzelteilen angeliefert und vor Ort montiert. 

Der reibungslose und gut geplante Einhub 

der Brücke gab ein spektakuläres Bild ab. 

Durch den Stahlbau ergab sich eine 

veränderte Höhenlage der neuen Brücke.  

Beide Zufahrtsbereiche mussten dadurch 

angepasst und neugestaltet werden. 

 

 

► Neuer Ortsvorsteher in Plattenwald 

Seit 01. Juli ist Klaus Tominski der erste 

ehrenamtliche Ortsvorsteher im Stadtteil. 

Nachdem der hauptamtliche Vorgänger 

Mykola Heinrich im vergangenen Jahr im 

Ortschaftsrat keine Mehrheit für sich 

verbuchen konnte, hat Klaus Tominski als 

ältestes Mitglied des Rats den Posten 

interimsweise übernommen. In der 

Gemeinderatssitzung am 01. Juli wurde 

Tominski offiziell ins Amt gewählt. Seine 

Stellvertreter sind Tatjana Pothier und 

Özgür Pehlivan. 

 

► Weggang Pfarrer Volker Gemmrich 

Im August wechselte Pfarrer Volker 

Gemmrich die Pfarrstelle. Der Gottesdienst 

zu seiner Verabschiedung fand am 

Sonntag, 20. Juli 2025 in der 

Sebastianskirche statt. Wir bedauern 

seinen Weggang sehr, da die 

Zusammenarbeit immer angenehm war. 

Die Stelle ist bis heute noch nicht besetzt.  

 

► Ev. Kirchengemeinde Kochendorf mit 

Oedheim und Plattenwald 

Der eine Pfarrer ist weg, der andere geht 

bald in den Ruhestand. Die 

Kirchengemeinde hat eine ungewisse 

Zukunft vor sich. Zwar hilft Rolf 

Niethammer, einst Pfarrer in Jagstfeld, aus. 

Er hat für ein Jahr eine 75-prozentige 

Ruhestandsbeschäftigung übernommen. 

Er kümmert sich aber ausschließlich um die 

seelsorgerischen Aufgaben, nicht um die 

Geschäftsführung. Der zweite Pfarrer, 
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Martin Odenwälder, wird Ende Januar 2026 

in den Ruhestand verabschiedet. Derzeit 

laufen alle Fäden bei Jutta Loose, 

Vorsitzende des Kirchengemeinderats, 

zusammen, aber auch sie gibt ihr Amt bald 

ab. Momentan ist noch nicht klar, wie es mit 

den unbesetzten Stellen weitergeht.  

 

► 2025 World Jump Rope 

Championships in Kawasaki, Japan  

Die Rope Skipperinnen vom FSV Bad 

Friedrichshall waren in Japan und nahmen 

dort an der Weltmeisterschaft teil. Die 

Springerinnen waren Teil des Teams 

Deutschland: Lena Glaser, Lisa Schädel 

und Franziska Arnold, Trainerinnen und 

Springerinnen Sarah Höfers, Ronja Höfers 

und Katharina Rollbühler.  

 

► Schulranzenspende des Kiwanis 

Clubs Neckarsulm 

Kiwanis spenden 50 Schulranzen für 

bedürftige Familien in Bad Friedrichshall 

und Neckarsulm. Mit seinem Schulranzen-

Projekt ermöglicht der Kiwanis-Club 

Neckarsulm Kindern aus finanziell 

schlechter gestellten Familien einen guten 

Schulstart. Ulrich Meyer und Andreas 

Oroszy vom Kiwanis Club Neckarsulm 

übergaben den Kindergarten-

Fachberaterinnen Katharina Köhler aus 

Bad Friedrichshall und Tatjana Fink aus 

Neckarsulm sowie Bürgermeister Timo 

Frey symbolisch zwei Schulranzen im Wert 

von je 270 Euro.  

 

 

► Yvonne Weckbach feierte ihren 70. 

Geburtstag 

Die Jubilarin wurde erstmals 2009 in den 

Gemeinderat gewählt. Die Freie Wähler-

Fraktion vertritt sie im Verwaltungs- und 

Werksausschuss. Von 2014 – 2024 war sie 

zudem stellvertretende Bürgermeisterin. 

Außerdem ist Frau Weckbach Mitglied im 

Gemeinsamen Ausschuss der 

Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 

und im Zweckverband Bodensee-

Wasserversorgung. 

 

► Verabschiedung der Schulleiterin 

Susanne Henrich aus Untergriesheim 

Nach sieben Jahren als Rektorin der 

Grundschule Höchstberg-Untergriesheim 

wurde Susanne Henrich feierlich in den 

Ruhestand verabschiedet. In einer 

lebendigen und schönen Abschlussfeier, 

gestaltet von Lehrkräften und Kindern, 

würdigte die gesamte Bad Friedrichshaller 

Schulfamilie das Engagement, die 

Herzlichkeit und die unermüdliche Arbeit 

von Frau Henrich in den vergangenen 

Jahren. Durch das Programm führten die 

Kinder der Klasse 4.  
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► Hans-Hermann Nothwang mit 78 

Jahren verstorben 

Der Seniorchef der Großmetzgerei verstarb 

am 01. Juli im Alter von 78 Jahren. 

Nothwang führte das traditionsreiche 

Unternehmen 45 Jahre lang in sechster 

Generation, ehe er das Ruder 2013 an 

seinen Neffen Uwe Nothwang übergab und 

in den Beirat wechselte. 

 

► Schacht-See-Fest  

Unterhaltung für jede Altersgruppe und die 

tolle Natur-Atmosphäre rund um den See 

am Kocherwald machen das Schacht-See-

Fest zu einem Highlight in der Region. Vier 

Tage bestes Programm mit Livemusik auf 

zwei Bühnen, Beachparty am Freitag, 

Kulinarischem, Sandstrand-Feeling, 

Kindervergnügen und vielem mehr 

erwarteten die Besucher von Samstag bis 

Montag, Beachparty war am Freitag. 

Mitmachen, flanieren und genießen waren 

wieder angesagt. Herrlich ist immer wieder 

das vielfältige Essens- und 

Programmangebot und so folgten tausende 

Gäste dem Angebot der Vereine.  

 

► Mitternachtsbaden mit Livemusik  

Leider fiel das Mitternachtsbaden am 

Samstag, 19. Juli im Solefreibad mit Party 

DJ dem schlechten Wetter zum Opfer. Es 

waren einige Besucher da, die aber vor 

dem einsetzenden Gewitter flüchten 

mussten.  

 

► Abstimmen an der Freibadkasse  

Von Mitte Juli bis Mitte August konnten 

Solefreibad-Gäste abstimmen, welche 

Komödie beim OpenAir-Kinoabend im 

September gezeigt werden soll. Zur 

Auswahl standen Das Kanu des Manitu, 

Mädchen, Mädchen – Hot Girl Summer und 

Karli & Marie. 

Gewonnen hatte „Das Kanu des Manitu“.  

 

► Friedrichshaller Sommerstrasse  

Die „Sommerstraße“ kehrte zurück - 

diesmal nach Alt-Kochendorf auf den 

Kirchplatz. Kulinarische Genüsse, Live-

Musik und entspannte Sommer-Stimmung: 
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An sechs Freitagen verwandelte sich der 

Platz an der Sebastianskirche, jeweils von 

18 bis 22 Uhr, in eine Sommerstrasse. 

Freitags von 25. Juli bis 29. August konnten 

sich die Besucher auf ein variierendes 

Angebot wechselnder Gastronomen sowie 

unterschiedliche Künstler freuen. 

Mit dabei waren Kocher EnGINeering, 

Pizza Maniac, Lemmy’s Bar, Weingut 

Politschek, Pizza Orlando, DRK 

Ortsgruppe Bad Friedrichshall, 

Schlossparkcafé und Bäckerei Hirth.   

Die Freitage waren so gut besucht und die 

Veranstaltung wurde zu einem vollen 

Erfolg.  

 

► Kinderferienprogramm 

Mit 66 Veranstaltungen startete das Bad 

Friedrichshaller Kinderferienprogramm mit 

der Eröffnung „Heiß auf Lesen“ der 

Mediathek Bad Friedrichshall, gefolgt von 

der Nachtwanderung am 30.07. der KjG 

Bad Friedrichshall. Unsere Friedrichshaller 

Vereine und Unternehmen, die VHS 

Unterland, die offene Jugendarbeit und die 

Stadtverwaltung hatten tolle 

Ferienaktionen auf die Beine gestellt, die 

für alle Kinder viel Attraktives geboten 

haben.  

 

► Geführte Radtouren 

Im Juli machte sich Gerd Holder auf die 

Heilbronner Höhenwege und in das 

Kochertal. Zu Fuß ging es auf den 

jüdischen Kulturwanderweg und ins 

Salzbergwerk.  

 

August 2025 

 

► Stadtarchivar Simon M. Haag geht in 

den Ruhestand 

 

Seit 2002 war Simon M. Haag für die 

Salzstadt tätig, erst freiberuflich, ab 2010 

festangestellt. Als Stadtarchivar war er für 

das Gedächtnis, die Historie und ein Stück 

weit auch für die Identität der Salzstadt 

zuständig. 500 laufende Meter an 

Dokumenten umfasst das Stadtarchiv, das 

älteste Dokument im Stadtarchiv stammt 

aus dem Jahr 1491. Dabei handelt es sich 

um eine Würzburger Bischofsurkunde.  
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Seine Nachfolgerin, Dr. Fenja Sommer, ist 

zu 50 Prozent bei uns sowie zu 50 Prozent 

bei der Stadt Bad Wimpfen angestellt. 

Dadurch ergibt sich eine attraktive 

Vollzeitstelle.  

 

► Feuerwehrfest der Feuerwehr 

Duttenberg 

Das Feuerwehrfest rund um den 

Dorfbrunnen in Duttenberg war wieder eine 

schöne Möglichkeit sich in Duttenberg zu 

treffen. Außerdem konnte man das 

Feuerwehrhaus und die Einsatzfahrzeuge 

besichtigen und für Kinder gab es ein 

buntes Kinderprogramm.  

 

► Dorffest Untergriesheim  

Das Dorffest fand Ende August erstmals in 

der Austrasse am Bahnhofsvorplatz bis 

hinunter zu den Tennisplätze statt. Der 

neue Standort wurde so gut angenommen, 

dass man zukünftig dort feiern wird.  

 

► Geführte Radtouren 

Bei heißen Temperaturen fuhr RadGuide 

Jörg Friz mit seiner Radgruppe auf die 

Mondscheintour und Gerd Holder auf den 

Schozachtalweg. 

 

September 2025 

 

► Einweihung der sogenannten 

Thyssenröhre in Plattenwald  

Im Jahr 2024 gab der Gemeinderat grünes 

Licht für die Sanierung der alten 

Thyssenröhre im Stadtteil Plattenwald, die 

durch starke Korrosion nicht mehr 

ausreichend verkehrssicher war. Es wurde 

für die Sanierung ein Stahlbauprofil als 

Inliner in den vorhandenen Querschnitt 

eingezogen. Um zu einem späteren 

Zeitpunkt den über der Brücke verlaufenden 

Gehweg als regelkonformen Radweg 

ausbilden zu können, wurde die gesamte 

Röhre um 3 Meter auf 19,25 Meter 

verlängert.  

Die Gesamtkosten betrugen 950.000 Euro. 

Für das Bauvorhaben erhielten wir eine 

Zuwendung des Landes aus Mitteln des 

Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsges

etzes (LGVFG) in Höhe von 399.726,83 

Euro.   

 

► Biotopverbundplanung Verwaltungs-

gemeinschaft Bad Friedrichshall, 

Oedheim und Offenau 

Die globale Artenvielfalt hat im letzten 

Jahrhundert dramatisch abgenommen. 

Auch in Baden-Württemberg ist dieser 

Negativtrend zu beobachten. Um den 

Ursachen des Artensterbens 

entgegenzuwirken, hat sich daher die 

Landesregierung Baden-Württemberg zum 

Ziel gesetzt, einen landesweiten 

Biotopverbund zu schaffen. 

Auch die vVG (Verwaltungsgemeinschaft) 

Bad Friedrichshall, Oedheim und Offenau 

möchte ihren Beitrag zur biologischen 

Vielfalt leisten und ließ eine kommunale 

Biotopverbundplanung erstellen. Wie 

genau das Projekt abläuft, was die Ziele 

sind und wie Bürger bei der Umsetzung 

unterstützen können, erfuhren Interessierte 

bei der 1. Informationsveranstaltung zur 
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Biotopverbundplanung im September. Die 

vVG Bad Friedrichshall, Oedheim und 

Offenau, der Landschafts-

erhaltungsverband Heilbronn e.V. und das 

Büro ZUKUNFTSWEGE luden ein.  

 

► Vollsperrung Riedweg  

Der Riedweg musste ab Ende September 

bis November ab Einmündung Bachstraße 

voll gesperrt werden. Grund waren 

Tiefbauarbeiten zur Erneuerung der 

Wasserleitung.  

 

► Glasfaser Dialog 

Rasend schnelles Highspeed-Internet bis 

ins Zuhause. Das möchten die Deutsche 

GigaNetz gemeinsam mit der Stadt als 

Partner für alle realisieren. Deshalb fanden 

im August und September nochmals 

Informationsveranstaltungen im Rathaus 

und in den Stadtteilen statt.  

Eine offene Sprechstunde der Deutschen 

GigaNetz fand dienstags im Zeitraum 

12.08.2025 bis 30.09.2025 im Rathaus 

statt. Hier konnten Bürgerinnen und Bürger 

mit ihrem Anliegen vorbeikommen.  

► Feuerwehr probte Ernstfall auf dem 

Schwarz-Digits-Campus 

Der Schwarz-Campus stellt die Feuerwehr 

aufgrund seiner Größe vor besondere 

Herausforderungen. Daher gilt es, für die 

reale Gefahrensituation vorbereitet zu sein. 

Anfang September rauchte es, 

Einsatzfahrzeuge mit Blaulicht und rund 

100 Einsatzkräfte waren vor Ort zu einer 

Großübung. Im Zentrum der 

Feuerwehrübung stand ein Pkw-Brand in 

einer Tiefgarage. Die Übung diente vor 

allem dazu, dass unsere Feuerwehrleute 

das große Gelände kennenlernen. Für den 

Ernstfall ist es wichtig, dass sie über die 

Wege und die ganzen Dimensionen 

Bescheid wissen. Auch Einsatzkräfte der 

Feuerwehren aus Neckarsulm und 

Heilbronn waren vor Ort.  

 

► Hotel Lehen eröffnet 

 

Im September wurde der Anbau mit 72 

Zimmern eröffnet. Nach mehr als sieben 

Jahren Planungs- und Bauzeit. Rund fünf 

Jahre hatte es allein gedauert, bis die 

Genehmigung für den Hotelbau da war. 

Entscheidendes Problem war eine Öffnung 

in der Hochwasserschutzmauer. Sie 

musste verlegt und verbreitert werden. Was 

einfach klingt, brachte ein langes Hin und 

Her mit den zuständigen Behörden mit sich. 

Im November 2023 konnte es dann 

losgehen.  

Wegen der Lage im Hochwassergebiet ist 

das Gebäude auf Stelzen gebaut. Unter 

dem Erdgeschoss des dreistöckigen 

Gebäudes sind künftig Parkplätze für 

Autos, Motorräder und Fahrräder.  

Durch die 72 zusätzlichen Zimmer wird die 

Kapazität des Hotels Schloss Lehen auf 

insgesamt etwas über 100 Zimmer erhöht. 
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Die Zusammenarbeit mit den Welcome-

Hotels wurde beendet. 

 

► Erhöhung der Benutzungsgebühren 

für die Kindertageseinrichtungen  

Zum 01.09. musste die Gebührensatzung 

angepasst werden. Der 

Kostendeckungsgrad der laufenden 

Betriebsausgaben durch Elternbeiträge in 

den städtischen Kindertageseinrichtungen 

lag in den letzten fünf Jahren gerade einmal 

bei durchschnittlich 7,01%. Für das 

Kindergartenjahr 2025/2026 empfahlen die 

kommunalen Spitzenverbände eine 

Erhöhung der Elternbeiträge um 7,3%. 

Begründet wurde die Empfehlung durch 

allgemeine Kostensteigerungen sowie die 

rückwirkende Berücksichtigung der 

Mehrausgaben aufgrund tariflicher 

Änderungen. 

Durch die Erhöhung ergeben sich für die 

städtischen Kindertageseinrichtungen 

anhand der Planansätze jährliche 

Mehreinnahmen in Höhe von rund 45.000 

Euro. Da sich die kirchlichen Träger in den 

vergangenen Jahren an den 

Gebührenerhöhungen der Stadt orientiert 

haben, ist auch hier mit Mehreinnahmen zu 

rechnen, welche die Abmangelbeteiligung 

seitens der Stadt verringern. 

 

► Otto-Klenert-Schule  

Nach dem Abschied von Nicole Schluchter, 

die sieben Jahre lang Schulleiterin war, 

übernahmen Felix Gaida, Konrektor, und 

seine Konrektor-Kollegin Stefanie Nöthling 

übergangsmäßig die Schulleitung bis zum 

Ende des Schuljahres.  

 

► Friedrichshaller Runde mit 

Schulmeisterschaft 

 

Am 27. September fand die 7. 

Friedrichshaller Runde an. Der Lauf führte 

rund um den Friedrichshaller Sportpark und 

den Kocherwald. Disziplinen waren der 400 

Meter Bambini-Lauf, 800 Meter 

Schülerlauf, 2.000 Meter Schülerlauf, der 

Jedermann-Lauf mit 5.700 Meter, Nordic-

Walking mit 5.700 Meter und der Hauptlauf 

mit 10.000 Metern.  

Die größte Teilnehmerzahl waren die mehr 

als 200 Grundschüler. 155 Läufer waren es 

bei dem Hauptlauf über 10 Kilometer.  

Im Vorfeld des Laufs fanden wieder zwei 

Schnupperläufe statt.  

 

► OpenAir-Kino im Solefreibad  

 

Es lief die Komödie „Kanu des Manitu“. 

Badegäste mussten nicht mal zum Baden 

kommen, bei dem Eintrittspreis am Abend, 

lohnte sich der Filmbesuch auch ohne 

Schwimmen. Vorher gab es Livemusik von 

Marc & Lobo & friends. Obwohl das Wetter 
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kalt und durchwachsen war, waren es über 

300 Besucher.  

Am Sonntag fand dann noch der ökum 

Gottesdienst statt.  

 

► Die Badesaison endete am  

14. September 2025 

125.000 Badegäste konnten die 

Stadtwerke in der Badesaison 2025 im 

Solefreibad begrüßen. Leider konnten 

wetterbedingt nicht alle geplanten Events 

stattfinden. Herausragend dabei war die 

Arschbombenmeisterschaft.  

 

► Neuer Pächter im Bahnhof 

Kochendorf 

Am 25. September hat am Bahnhof 

Kochendorf ein neues Restaurant eröffnet: 

das Mianchi. Ein asiatisches Restaurant mit 

Speisen aus Japan und Vietnam: Sushi, 

Nigiri, Sashimi, Bowls Nigiri über Gegrilltes 

bis hin zu Süßem Feinstes aus der 

asiatischen Küche.  

 

► Geführte Angebote im September 

Mit dem Rad ging auf die Mädelsradtour 

und in die Löwensteiner Berge  

Zu Fuß wurde die lustige Stadtführung 

angeboten, eine Führung durch das 

Salzbergwerk, durch den Alten Friedhof 

Kochendorf, KZ Kochendorf Führung und 

die Führung durch die Duttenberger 

Weinberge.  

 

► KinderErlebnisProgramm 

Heike Pfitzenmaier bot die Familienführung 

„Wie das Salz nach Bad Friedrichshall kam 

und wer es fand“ und Tamara Kolb eine 

Führung im Salzbergwerk.  

 

► Kulturprogramm 

Im September waren Hillus Herzdrofa in 

der Alten Kelter und spielten vor einem 

ausverkauften Haus. Wie immer war das 

Duo unschlagbar.  

 

Oktober 2025 

 

► Sanierung Kocherwaldstraße unter 

Vollsperrung von Oktober 2024 bis 

Dezember 2025 

Durch die Stadt Bad Friedrichshall und das 

Regierungspräsidium Stuttgart wurden 

umfassende Sanierungsarbeiten in der 

Ortsdurchfahrt Kochendorf an der L 1096 

(Kocherwaldstraße) durchgeführt. Neben 

der Ortskernsanierung durch die Stadt sah 

das Regierungspräsidium Stuttgart eine 

Fahrbahndeckenerneuerung zwischen 

Ortsausgang Kochendorf und dem Schloss 

Heuchlingen vor. 
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Die Arbeiten erfolgen in drei 

Bauabschnitten.  

Im ersten Bauabschnitt vom Kreisverkehr 

Industriestraße bis zur Damaschkestraße 

dauerten bis Mai. Der zweite Bauabschnitt 

- Damaschkestraße bis Ortsausgang Bad 

Friedrichshall - dauerte bis Dezember und 

im dritten Bauabschnitt bis zum 15. 

Dezember, wurde eine umfassende 

Fahrbahndeckenerneuerung vom 

Ortsausgang Bad Friedrichshall bis zum 

Schloss Heuchlingen, Abzweigung 

Duttenberg (L 1096) durchgeführt 

 

 

► Einblicke in Schwarz-Megabaustelle 

Die Schwarz-Gruppe treibt den Bau ihres 

neuen IT-Campus voran. Die Kreisstraße 

am Schwarz Campus ist so gut wie fertig, 

der provisorische Anschluss an die B27 

wird derzeit gebaut, und alles ist für das 

Einsetzen zweier Fuß- und 

Radwegbrücken vorbereitet. Der Plan, den 

Campus im Januar in Betrieb zu nehmen, 

steht nach wie vor Die Gebäude bieten 

zunächst 3.500 Mitarbeitern Platz, im 

Endausbau sollen es 5.000 sein. Vor allem 

IT-Fachleute werden hier arbeiten. 

Restaurant, Kita und Fitnessräume sind 

Teil des Campus.  

 

Gut zu sehen, sind bereits die Positionen 

der zwei Rad- und Fußwegbrücken, die auf 

der einen Seite von der 

Stadtbahnhaltestelle „Kochendorf Süd“ 

über die Bahngleise zum Campus führt und 

auf der anderen Seite von Kochendorf aus 

oberhalb der Parkdecks ans Gelände 

anschließt. 

Es füllen sich auch die Bauplätze im 

angrenzenden Neubaugebiet „Amorbacher 

Straße“. Manche Wohnungen in den 

Mehrfamilienhäusern sind bereits bezogen, 

für andere Gebäude läuft derzeit die 

Erschließung. 

 

► S-Bahn-Strecke Bad Friedrichshall - 

Heilbronn Kaufland 

Teilabschnitt der AVG-Linien S41/S42, die 

Bad Friedrichshall anfahren, entfielen für 

mehrere Wochen. Grund war der Bau der 

Stadtbahnhaltestelle „Bad Friedrichshall 

Süd“ an der Oberen Fundel.  
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► SuedLink  

Der Übertragungsnetzbetreiber 

TransnetBW sorgt für die erdverlegte 

Gleichstrom-Verbindung SuedLink. Die 

SuedLink-Kabel verlaufen nur wenige 

hundert Meter über Tage und werden 

zwischen dem Schachtstandort 

Kochendorf und dem Schachtstandort 

Großgartach in Leingarten 16 Kilometer 

untertägig verlegt. Für die Erstellung der 

200 m tiefen Schächte waren ab Ende 

Oktober zwei Sprengungen am 

Schachtstandort pro Tag notwendig.  

 

► Geldsegen für mildtätige Zwecke der 

Würth-Stiftung Bad Friedrichshall  

 

Jedes Jahr schüttet die Würth-Stiftung 

finanzielle Mittel zur Unterstützung von 

Personen des örtlichen Umfeldes - Stadt 

Bad Friedrichshall und Umgebung - aus, 

die infolge ihres körperlichen, geistigen 

oder seelischen Zustandes auf die Hilfe 

anderer angewiesen sind sowie zur 

Unterstützung von einkommensschwachen 

Personen. Zu gleichen Teilen wird das Geld 

an die Stadt Bad Friedrichshall, Diakonie 

und Caritas ausgezahlt. Insgesamt sind es 

in diesem Jahr 105.000 Euro, wovon die 

Stadt 35.000 Euro erhält.  

Im Oktober konnte der Stiftungsrat, 

bestehend aus Bürgermeister Timo Frey, 

Karl Friedrich Bretz, Geschäftsführer des 

Kreisdiakonieverbands Heilbronn und Ulf-

D. Schwarz, Regionalleiter der Caritas 

Heilbronn-Hohenlohe, die Gelder dann 

offiziell an die Begünstigten verteilen. 

Insgesamt gehen die 35.000 Euro an 17 

Vereine in der Salzstadt.  

Dieses Jahr werden wie folgt ausgezahlt:  

9.000 Euro: Stabsstelle Demografie und 

Inklusion, versch. Projekte 

5.000 Euro: DRK Ortsverein Bad 

Friedrichshall, Ersatzbeschaffung HvO-

Fahrzeug  

4.500 Euro: Kindersolbad; versch. Projekte  

3.000 Euro: Initiative „Bürgerpark Lehen“  

1.500 Euro: Tennisclub Bad Friedrichshall, 

Rollstuhl-Tennis  

1.500 Euro: AWO Senioren- und 

Jugendfreizeiten  

1.500 Euro: Suchtprävention e.V., ehem. 

Suchtkrankenhilfe 

1.500 Euro: FSV Bad Friedrichshall, Rope-

Skipping, Starter-Kid  

1.500 Euro: Hospiz der Gezeiten  

1.000 Euro Hindu Kultur- und 

Bildungszentrum Bad Friedrichshall  

1.000 Euro Reiterverein Bad Friedrichshall, 

therapeutisches Reiten  

1.000 Euro VdK Ortsgruppe Bad 

Friedrichshall „Gemeinsam statt einsam“  

1.000 Euro: Stadtkapelle/ 

Seniorenorchester Bad Friedrichshall  

500 Euro: Selbsthilfegruppe Nachbar-

schaftshilfe  

500 Euro: Selbsthilfegruppe Anonyme 

Alkoholiker 
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500 Euro: Behindertengruppe 

„Vergissmeinnicht“  

500 Euro: Türkische Gemeinde Bad 

Friedrichshall  

 

► Solefreibad-Kiosk zu verpachten  

Die Stadtwerke Bad Friedrichshall suchten 

ab der Badesaison 2026 einen neuen 

Kiosk-Pächter für das Solefreibad. Der 

Kiosk besitzt eine großzügige und 

behindertengerechte Sonnenterrasse mit 

über 120 Sitzplätzen. Zwischenzeitlich ist 

ein Pächter gefunden worden.  

 

► Rekordsaison im Besucherbergwerk 

Bad Friedrichshall 

Am 03. Oktober schloss das 

Besucherbergwerk. Nach fünf Jahren 

Schließung hatte das Besucherbergwerk 

am 1. Mai 2025 wieder seine Türen 

geöffnet. Seither waren mehr als 70.000 

Menschen in der 180 Meter tief gelegenen 

Ausstellung. Das ist Rekord, teilten die 

Südwestdeutschen Salzwerke AG mit. 

 

► Straßen-Theater-Fest 

 

Am 19. Oktober verwandelte sich die Bad 

Friedrichshaller Innenstadt wieder in eine 

riesige Bühne. Straßenkünstler, 

Zirkusleute, Theatermacher, Jongleure, 

Akrobaten, Zauberer und Clowns: 

Straßenkünstler verzauberten das 

Publikum mit spektakulären, lustigen und 

spaßigen Darbietungen. Besonders für 

Kinder gab es wieder viele Möglichkeiten 

mitzumachen und in die Straßen-

Theaterwelt einzutauchen. Unter dem 

Motto „Spass trifft Strasse“ boten die Stadt 

Bad Friedrichshall und der Handels- und 

Gewerbeverein den Besuchern ein 

kurzweiliges Einkaufserlebnis. Es waren 

tausende von Besuchern da und die 

Veranstaltung war ein voller Erfolg.  

 

► Bühne frei für‘s Ehrenamt auf dem 

Rathausvorplatz 

Im Rahmen des Straßen-Theater-Fests 

gewährten Ehrenamtliche Einblick in ihre 

Arbeit und zeigen Angebote in Vereinen, 

sozialen Einrichtungen und 

Organisationen. Es gab verschiedene 

Spiel- und Mitmachangebote wie 

Glücksrad, Bastelangebote, 

Bewegungsstationen und Robi 

programmieren.  

Außerdem konnten beim Reparatur-Café 

„erkrankte“ Stofftiere bei den 

Stofftierdoktorinnen „operiert“ oder 

verarztet oder in der Uhrenwerkstatt 

defekte Uhren repariert werden. Bei 

Problemen rund um das Smartphone 

konnten die Handyhelfer Tipps geben. 

Mit dabei waren: Bewegungstreff im Freien, 

Förderverein der Otto-Klenert-Schule, 

Friedrichshaller Sportverein e.V., 

Hospizdienst Bad Friedrichshall und 

Umgebung e.V., IT-Stammtisch, 
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Jugendreferat Bad 

Friedrichshall/Kindersolbad, KjG Jagstfeld, 

Ministranten St. Barbara, Offene Hilfen 

gGmbH, Reparatur-Café, Stabsstelle 

Inklusion, Sozialisation Krumme Ebene, 

Ukrainer in Heilbronn e.V., VdK Bad 

Friedrichshall, VHS Bad Friedrichshall 

 

► Friedrichshaller Gespräche 

Die neue Veranstaltungsreihe 

„Friedrichshaller Gespräche“ macht 

Engagement sichtbar und ermöglicht 

Kontakte. Es tut sich einiges. Aber vieles 

unter dem Radar und für einige Leute nicht 

genau greifbar. Was das Ehrenamt angeht, 

sind wir in Bad Friedrichshall gut 

aufgestellt. Allerdings gibt es Angebote, die 

Menschen interessieren könnten, diese 

aber gar nicht wissen, dass es diese 

Möglichkeiten gibt. Oder Menschen 

möchten sich engagieren, haben aber 

keinen Ansprechpartner und keinen 

Überblick über die Vielfalt der Optionen.  

Darum hat die Stabsstelle Inklusion die 

Veranstaltungsreihe „Friedrichshaller 

Gespräche“ gestartet. Das mehrteilige 

Begegnungsevent bietet einen bunten 

Strauß an Lösungsansätzen, die jeden 

Teilnehmer und darüber hinaus das 

Zusammenleben generell bereichern 

können. 

„Was hält eine Gesellschaft zusammen?“ 

ist eine akute und wesentliche Frage 

unserer Zeit und dient damit auch als erster 

Themenblock unseres neu geschaffenen 

Gesprächsformates.  

 

► KiPa – Kinderpaten Bad 

Friedrichshall  

Im Rahmen des Förderprojekts Bad 

Friedrichshall Inklusiv haben wir ein Projekt 

namens „KiPa“ KinderPaten für Bad 

Friedrichshall ins Leben gerufen. 

Hierfür suchen wir ehrenamtliche 

Expertinnen und Experten, die sich mit 

ihren Fähigkeiten in Kitas und 

Verlässlichen Grundschulen einbringen 

wollen. Dabei geht es um Schrift und 

Sprache (z.B. vorlesen), Bewegung (z.B. 

Sportart vorstellen), Naturwissenschaften 

(z.B. Experimente), Soziale Bezüge (z.B. 

Theater), Kreativität (z.B. Werken, Nähen, 

Kunst), Musik (z.B. musizieren, singen), 

Logik und Mathe (z.B. Rätsel) und 

Mechanik und Konstruktion (z.B. 

reparieren) 

 

► Kulinarische Gastroführung im 

Oktober  

Schleusentreff, Grecken, Reiterstüble, 

Schlosspark-Café, Schloss Lehen und 

Hotel Adler verwöhnen die Gäste auf dieser 

Stadtführung. Für die Gastronomen ist dies 

eine tolle Werbemöglichkeit.  

 

► Kultur im Oktober  

Ein Comedy-Spektakel voller Lachen und 

Lebensfreude war der Abend mit Doris 

Reichenauer.  

 

► Geführte Angebote im Oktober  

 

Geboten wurde im Oktober eine Führung 

im Salzbergwerk, die Mondscheinführung 
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im Greckenschloss, eine Führung auf dem 

Salzwanderweg, Kochendorfer 

Dorfgeschichten und die lustige 

Stadtführung.  

Mit dem Rad ging es auf die Ochsentour 

nach Siebeneich, ab Osterbruken in 

Richtung Odenwald und auf die 

Mädelsradtour.  

 

► Theater der Badischen Landesbühne  

Gespielt wurde Mord auf Schloss 

Haversham, eine irrwitzige Komödie, die 

sehr gut besucht war.  

 

November 2025 

 

► Solarausbau in Bad Friedrichshall 

Die Energiewende betrifft uns alle und wir 

können vor Ort viel bewegen. In Bad 

Friedrichshall entstanden neue 

Solaranlagen, etwa auf der 

Deutschordenhalle in Duttenberg oder dem 

Dach der Firma Landry. Weitere Bürger-

Solar-Projekte sind geplant. Gemeinsam 

mit den Bürgerinnen und Bürgern möchten 

wir die Energiewende voranbringen. Die 

EnerGeno Heilbronn-Franken setzt auf die 

Kraft der Gemeinschaft. Mehr als 2.400 

Mitglieder sind bereits dabei – auch hier in 

Bad Friedrichshall. Ende November 

informierten wir über aktuelle und geplante 

Solarprojekte in Bad Friedrichshall, 

Beteiligungsmöglichkeiten für Bürgerinnen 

und Bürger und Vorteile einer 

Mitgliedschaft in der EnerGeno.  

 

 

► Volkstrauertag 

 

Die diesjährige Gedenkstunde zum 

Volkstrauertag fand wieder in der Aula der 

Otto-Klenert-Schule statt. Umrahmt wurde 

das Programm musikalisch von den 

Schülern des Friedrich-von-Alberti-

Gymnasiums und Schülerinnen der Otto-

Klenert-Schule lasen eine Geschichte vor. 

Die Ansprache und Gedenken sprach 

Bürgermeister Frey, die Besinnung und 

Predigt hielt Jutta Loose.  

 

► Schloss Heuchlingen: Aus-

schreibung Vergabe Erbbaurecht 

In Bad Friedrichshall öffnet sich hinter alten 

Mauern ein besonderer Ort voller 

Geschichte: das historische Schloss 

Heuchlingen. Auf rund 18.000 m² 

Grundstücksfläche vereinen sich neun 

Gebäude/Gebäudeteile mit Freiflächen zu 

einem einzigartigen Ensemble, dessen 

älteste Gebäude vermutlich aus dem 12. 

Jahrhundert stammen. Nun bot sich die 

seltene Gelegenheit, dieses historisch 

bedeutende Areal im Rahmen eines 

Erbbaurechts zu übernehmen. Gesucht 

wird ein wirtschaftlich tragfähiges 

Nutzungskonzept, welches den 

historischen Bestand bewahrt und zugleich 
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zukunftsorientierte Perspektiven eröffnet. 

Unter bestimmten Voraussetzungen 

besteht zudem die Möglichkeit, auf dem 

Areal ergänzende Neubauten zu errichten. 

Die Dauer des Erbbaurechts ist zunächst 

auf 80 Jahre vorgesehen und im Rahmen 

des Verhandlungsverfahrens 

verhandelbar. Die Ausschreibung geht 

noch bis Ende Januar.  

 

► Rathaussturm 

Der 11. November wurde wieder zelebriert. 

Rund 50 Narren trafen sich vor dem 

Rathaus, um die Stadtgeschäfte zu 

übernehmen. Für die närrische Stimmung 

dabei sorgte eine große Abordnung der 

„Gigger Gugge.“ Und als Bürgermeister 

Timo Frey dann den Stadtschlüssel 

freiwillig an Präsident Harty Bogner und 

seinen Vize Patrick Höfler übergab, 

brandete ob des gemeinsamen, bunten und 

stimmungsvollen Starts in die fünfte 

Jahreszeit großer Beifall auf.  

 

► Geführte Angebote im November  

Erni Riexinger ging mit Gästen in die Hl. 

Kreuzkapelle Duttenberg und Martin Roller 

auf die lustige Nachtwächter-Führung.  

 

► Kinderprogramm  

Das Kindertheater Tredeschin war zu Gast 

und spielte der gestiefelte Kater. Außerdem 

bot unsere Kindergästeführerin eine 

Geisterführung im Greckenschloss  

 

 

 

► Theater der Badischen Landesbühne  

Gespielt wurde das Stück Heimsuchung 

über ein Haus an einem märkischen See. 

In den Lebensläufen der 

Hausbewohner*innen zeigen sich die 

politischen Umbrüche der letzten hundert 

Jahre in Deutschland.  

 

► Kulturprogramm 

Ein Mikrofon, ein Barhocker und zwei 

Stunden Pointen Schlag auf Schlag und für 

das Publikum zwei Stunden Lachen ohne 

Pause. Deshalb war der Abend auch mal 

wieder ausverkauft.  

 

Dezember 2025 

 

► Sondervermögen "Infrastruktur" 

Das Land Baden-Württemberg gibt zwei 

Drittel seines Anteils am Sondervermögen 

„Infrastruktur“ des Bundes direkt an die 

Kommunen sowie an Land- und 

Stadtkreise weiter – das sind rund 8,77 

Milliarden Euro, verteilt über zwölf Jahre. 

Die Region Heilbronn erhält davon 

insgesamt rund 383 Millionen Euro. Davon 

entfallen 71,3 Millionen Euro auf den 

Landkreis. Der Rest geht direkt an die 

Kommunen. Bad Friedrichshall profitiert mit 

12.368.386,28 Euro.  

Die Mittel sind für investive Maßnahmen in 

die kommunale Infrastruktur vorgesehen – 

für anstehende Bauprojekte wie etwa 

Schulen, Kitas, Straßen oder den 

öffentlichen Nahverkehr. Das Land macht 

keine weiteren Vorgaben, sondern 

überlässt den Kommunen die 
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Entscheidung, wo der Bedarf am größten 

ist. 

 

► Hilver-App 

Am 30.10. fand die Infoveranstaltung zur 

Hilver-App statt. Hilver bedeutet HILfe und 

VERmittlung und darum geht es: Menschen 

geben oder bekommen Hilfe im Alltag - 

Bürgerinnen und Bürger geben und 

bekommen nachbarschaftliche Hilfe. 

hilver ist eine App, die eine automatisierte 

Vermittlung zwischen ehrenamtlich 

Engagierten und älteren Menschen schafft. 

Die hilver-App ermöglicht Unterstützung im 

Alltag, wie zum Beispiel Hilfe bei einfachen 

Fahrten – beispielsweise zum Arzt, beim 

Einkaufengehen oder die Übernahme von 

kleinen Reparaturen, Rasenmähen, 

Geselligkeit, Spazieren gehen oder das 

Austauschen einer Glühbirne. Kleine Hilfen 

im Alltag sollen so vermittelt werden.  

Gestartet ist die App in Bad Friedrichshall 

dann am 01. Dezember mit 50 registrierten 

Helfenden.  

 

► Neue Mülltonnen werden verteilt  

Zum 01.01.2026 wird der Landkreis 

Heilbronn die Gelbe Tonne einführen. Die 

Haushalte bekommen Restmüll- und 

Biotonnen mit einem sogenannten „Ident“-

System zur digitalen Erfassung der 

Leerungen. Mittels Chip an den neuen 

Behältern können diese einem konkreten 

Grundstück zugeordnet und die Anzahl der 

Leerungen elektronisch erfasst werden. In 

der 2. Dezemberwoche wurden in unserer 

Stadt die neuen Mülltonnen ausgeliefert.  

 

► Baumpflanz-Challenge bestanden  

Von Thomas Weber, Geschäftsführer der 

SLK Kliniken wurde ich auf Instagram 

nominiert, bei der Baumpflanz-Challenge 

mitzumachen. Ich musste innerhalt einer 

Woche einen Baum pflanzen und weitere 

Personen nominieren. Ich habe dann mit 

den Kollegen Albrecht Huber-Schweizer 

und Daniel Kohler die Herausforderung 

angenommen und eine Ulme direkt neben 

dem KZ Gedenkstein gepflanzt Mit Freude 

und Engagement haben wir uns für diese 

tolle Aktion eingesetzt. Den Film können 

Sie auf Instagram sehen und hat 

inzwischen mehr als 9.200 Aufrufe.  

Ich habe dann Klaus Tominski aus 

Plattenwald, Michael Reiß aus Duttenberg 

und Michael Mandel aus Untergriesheim 

nominiert.  

 

► Erneuerung des Spielanlage in der 

Spieloase  

Das Multifunktionsspielfeld in der 

Spieloase in Hagenbach wurde aufgrund 

von baulichen und altersbedingten 

Mängeln zurück gebaut. Im Frühjahr 2026 

ist der Aufbau einer neuen Spielanlage in 

der gleichen Größe und Ausstattung 

vorgesehen.  

 

► Weihnachtsmarkt  

Das außergewöhnliche Ambiente zwischen 

dem alten Gemäuer des Greckenschlosses 

und der Sebastianskirche in Kochendorf 

bildete wieder die stimmungsvolle Kulisse 

für den Bad Friedrichshaller 
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Weihnachtsmarkt am ersten 

Adventwochenende: klein und fein, 

gemütlich und familiär. Ausschließlich 

ortsansässige Vereine und Gastronomen 

sorgten dafür, dass es den Besuchern an 

nichts mangelt. Ein abwechslungsreiches 

Bühnen- und Kinderprogramm lockte 

unglaublich viele Besucher auf den 

Kirchplatz. In der Alten Kelter fand auch 

wieder die Hobbykünstlerausstellung statt.  

 

 

► Städtischer Adventskalender 

Zum 6. Mal konnte dank der hohen 

Beteiligung von Bad Friedrichshaller 

Firmen und Einrichtungen wieder ein 

städtischer Adventskalender organisiert 

werden. Der Adventskalender wurde über 

Instagram, Facebook und unsere 

Homepage angeboten und beinhaltete 

Einkaufs- und Essensgutscheine, 

Gutscheine für Haarschnitte, 

Sportangebote, Blumengutscheine und 

vieles mehr. Täglich konnten drei bis vier 

Gewinne verschenkt werden. 

 

► Weihnachtsmannpostamt 

Direkt vor dem Rathaus stand wieder das 

Weihnachtsmannpostamt. Dort konnten 

Kinder ihren Wunschzettel in den 

Briefkasten werfen und ohne Porto an den 

Weihnachtsmann schicken. Alle 

Wunschzettel, Briefe und Bilder wurden 

beantwortet. Die Aktion ließ wieder viele 

Kinderaugen strahlen und hunderte 

Antworten wurden verschickt.  

 

 

► Dorfadvent in Untergriesheim in 

wunderschönem Ambiente  

Veranstalter waren neben dem 

Ortschaftsrat, der Kindergarten, Spielkreis, 

Jugendliche der kirchlichen und offenen 

Jugend, die Sportfreunde, der Musikverein 

und die Feuerwehr. Weihnachtliche Musik 

sorgte bis in den Abend für eine schöne 

Atmosphäre. Am wärmenden 

Weihnachtsfeuer konnten die Gäste den 

Abend ausklingen lassen.  
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► Plattenwald Nikolausfeier 

Der Verein Plattenwald aktiv e.V und der 

Elternbeirat der Grundschule Plattenwald 

veranstalteten wieder eine Nikolausfeier 

auf dem Europaplatz: ein gemütliches 

Familientreffen mit musikalischer 

Begleitung, Kinderpunsch, Glühwein und 

Weihnachtsplätzchen.  

 

► Lebendiger Adventskalender  

Der lebendige Adventskalender fand am 

09. Dezember vor dem Rathaus mit der 

Gitarre begleitet von Lobo Bauer statt. Es 

war viel los am Weihnachtsmannpostamt.  

 

► Duttenberger Glühweinfest 

 

Mit Glühwein Hot Aperol, Crêpes und 

herzhaftem Essen lässt die Feuerwehr 

Duttenberg Ende Dezember das Jahr bei 

ihrem 6. Glühweinfest ausklingen.  

 

► Silvesterlauf im Kocherwald  

 

Mit dem traditionellen Silvesterlauf im 

Kocherwald geht das Jahr am 31. 

Dezember sportlich zu Ende. Läuferinnen 

und Läufer können einfach vorbeikommen 

und mitlaufen, walken oder joggen, ganz 

wie es beliebt. Nach dem Lauf gibt es für 

alle Glühwein, Punsch und heiße 

Würstchen. Bei netten Gesprächen lassen 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer das 

Jahr gemütlich ausklingen.  

 

 

► Weihnachten für Alleinstehende und 

Trauernde am 24.12.2025  

Eine Herzensveranstaltung erwartete 

Menschen an Heiligabend. Jeder der 

alleine oder in Trauer war, konnte sich für 

den Heilig Abend im Gemeindehaus St. 

Barbara anmelden.  

 

► Geführte Angebote im Dezember 

Die letzten zwei Führungen des Jahres 

waren „Altes Rathaus Kochendorf“ und 

zwei lustige Stadtführungen mit dem 

Nachtwächter.  

 

► Einwohnerzahl 

Stand 1. Dezember 2025 zählt die Stadt 

20.363 Einwohner.  

 

 

- ENDE - 
 


